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eſtellüngen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
n ſchen Reiches an. 
TT 


Amtliches. 


Berlin, 9 Februar. Der Kaiſer und Köni i 

„ 5 g hat im Namen 

Ne zu chen Reiches den Kaufmann Konrad Mohr in Bergen, ſowie 

N 1 8 Leſueur in Rochefort zu Konſuln des deutſchen 
unt. 

a König hat den Dr. Ferdinand Freiherrn von Richthofen 

2 elbſt zum ord. Prof. in der phil. Fakultät der Univerſität zu 


i Kine demaunt dem prakt. Arzt Dr. Hermann Blaſchko in Berlin, 


wie dem prakt. Arzt ꝛc. Dr. Kortum zu S i 
akt. Dr. zu Stolberg bei Aachen den 
Varatter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 5 
u Hard Königl. Eiſenbahnbau⸗ und Belriebs⸗Inſpektor Dr. Ziehen 
Eise 1 iſt zum 1. März d. J. nach Bremen, und der königl. 
leich ahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpeklor Leuchtenburg zu Bremen zum 
orten Zeitpunkte nach Hannover, wo derſelbe als Hülfsarbeiter der 
Üigen königl. Eiſenbahn⸗Direktion beſchäftigt werden wird, verſetzt. 


Die Provinz Polen und die neue Kreisordnung. 
x IV. Schluß. 


ko — wir nicht beabſichtigen, ein Buch über ein Buch zu ſchreiben, 
des üſſen wir uns damit begnügen, die Hauptgedanken aus der Schrift 
Aan Herrn v. Willamowitz⸗Möllendorf wiederzugeben und nur ein⸗ 
e Punkte beſonders hervorzuheben, um daran unſere Bemerkungen 
knüpfen. Mit Uebergehung einiger intereſſanten Kapitel ſeiner 
decbilderung der kommunalen Verwaltung, die ſich auf dem Gebiete 
b wirtbſchaftlichen und polizeilichen Ordnung, der Schul- und Kir⸗ 
engemeinde geltend macht, wollen wir nun ſeine Vorſchläge zur 
5 erung betrachten, die ſich vornebmlich im dritten Abſchnitt ſeiner 
roſchüre finden. 
MN Die Kenntni der von ihm geſchilderten Zuſtände führt den 
erfaſſer zu folgender Schlußfolgerung: „Aus der Unfertigkeit 
Poſenſchen Zuſtände ergiebt ſich zur Evidenz, daß hier noch für 


lange Jahre die Verwaltung eine Außergewöhnliche Thätigkeit zu ent⸗ 


alten hat und zwar eine Thätigkeit, welche nicht nur erhalten und 
dern, ſondern welche mit rüſtiger Kraft und zäher Ausdauer or⸗ 


Janiſiren und ſchaffen muß.“ 


Zu dieſem Zwecke verlangt Herr v. Willamowitz vor Allem tüch⸗ 
stel, Beamte ſowohl in den höheren (ielbſtſtändigen) Verwaltungs⸗ 
5 wie in den Büreaux; eigentlich kann man ſagen, daß er eine 


form unſeres Beamtenweſens fordert, denn er rügt verſchiedene 


. Müngel des gegenwärtigen Zuſtandes und macht Vorſchläge zur Beſſe⸗ 
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— 


ru 


heilen 


meint der 


5 ng. Der Mangel eines Geſetzes über den Vorbereitungs⸗Dienſt 
ür die höheren Verwaltungsſtellen hat viel dazu beigetragen, daß tüch⸗ 
e Verwaltungsbeamte fehlen. Deßhalb „hat man auch in der Pro⸗ 
8 3 Poſen die Landrathsämter in einigen Fällen mit Männern, welche 
eiſe anſäßig, aber ohne berufsmäßige Vorbildung waren beſetzt 
0 wird wohl auch weiter in dieſer Weiſe verfahren müſſen, auch um 
1 unbedenklicher verfahren können, als man nur dann zu einer der⸗ 
Fügen Anſtellung ſchreitet, wenn man eines glücklichen Griffes ganz 
A 
die „Nächſt einer guten Vorbildung und Auswahl der Beamten wird 
dien, a. für gute Verwaltung zu ſorgen, immer darin beſtehen, 
fan Beamten einerſeits mit der größtmöglichen Selbſt⸗ 
ſonde digkeit (0, andrerſeits mit der vollſten, nicht blos formellen 
ern praktiſch wirkſamen Verantwortlichkeit auszuſtatten.“ 
Dt haben den Hinweis auf die Selbſtſtändigkeit durch gefperrten 
. hervorgehoben, weil der ehemalige Landrath darauf großen 
Fer legt und aus ſeinen Darlegungen ein gewiſſer Unmuth über 
au inwirkungen hervorleuchtet, welche heut die Regierungskollegien 
f die landräthliche Verwaltung üben, und die oft dazu beitragen 
lenden, ſelbſtſtändigen Beamten das Amt eines Landraths zu ver⸗ 
en. Darin liegt für den Verfaſſer jedenfalls ein bedeutſames 
otiv, die Einführung der Kreisordnung zu verlangen. Er ſagt: 
ie Re skollegien ſind ebenſo wenig geeignet, die rechte 
fiori und Biden lber ie Landegthe und 9 en 
nur a als von ihnen jemals eine wirkliche Verminderung, ja 1 
weſe in Süllſtand in dem unausgeſetzten Anwachſen des, Schreib⸗ 
Beböörz zu erwarten iſt. Ueber die Schatten⸗ und Lichtſeiten dieſer 
als rden iſt genug geſprochen und geſchrieben worden, ihrer Exiſtenz 
b Landes polfzeibeh rde iſt das Urtheil geſprochen und eine Inſtitu⸗ 
„die einmal im übrigen Staat als unzweckmäßig beſeitigt, wird 
ſerbire ſchwerlich geneigt ſein, in einer einzelnen Provinz zu kon⸗ 


na Der Verfaſſer hält es daher für nothwendig, die dis zipli⸗ 
allen © e Aufſicht den Ober⸗ und Regierungspräſidenten als den 
einigen, wirklichen und perſönlichen Vorgeſetzten der Landräthe und 
"germeifter zu übertragen. Wir ſtimmen ihm vollſtändig bei und 
auch ſeine Anſicht über die Mängel der Kollegialwirthſchaft. 
nen Erſatz für die kontrolirende und leitende 
eit der Regierungskollegien findet der Verfaſſer in dem neuen 
die in de welches die neue Verwaltungsordnung bietet: in den Laien, 
rovi en Kreisausſchüſſen und Verwaltungsgerichten, Bezirks⸗ und 
die 6 Nalräthen den Berufsbeamten als „Verwaltungsſchöffen“ an 
Seite treten. 
vin en feinen Erfahrungen als Landrath fehlt es in unſerer Pro⸗ 
nehmen man qualiſtzirten Kräften, um dieſe Ehrenämter zu über⸗ 
az in dieſer Stellung werden auch die Polen ihre Pflicht thun, 
aug Verfaſſer, aber freilich geht er dabei von der Vorausſetzung 
wühlen „weilldie Polen immer nur nach nationalen Rückſichten 
wählt 2 die Schöffen der Selbſtverwaltung mehr ernannt als er⸗ 
nale O erden. Deshalb räth er ab, neue Wahlen in die kommu⸗ 
bekannten niſattion der Provinz hineinzutragen und tadelt in dem 
en Entwurf der Kreisordnung für Poſen die Beſtimmung, 
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wonach die Kreisausſchüſſe in der 


Theilung der 


Norgen⸗Ausgabe. 


Achtzigſter ahrgang. 
Sen tag, 11. Februar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 
* D ee TEE EN. 


oſener Bein: 


9 ur n 


Weiſe Lonftruirt; werden 
daß die Hälfte der Mitglieder gewählt wird. 

Einen Mißbrauch des Ernennungsrechts fürchtet der Verfaſſer 
nicht. „Sollte, ſagt er, die Staatsverwaltung jemals, was in der 
That kaum zu befürchten iſt, von dem ihr geſchenkten Vertrauen einen 
gerade ſalſchen Gebrauch machen und fi damit eine Mißregierung 
der Provinz zu Schulden kommen laſſen, ſo würde es die Sache des 
Landtages ſein, ſie zur Rechenſchaft zu ziehen und auf den rechten 
Weg zurückzuführen“. 

Von der Einführung der neuen Verwaltungsgeſetze in Poſen, die 
natürlich unſeren Bedürfniſſen entſprechende Abänderungen erhalten 
müßten, verſpricht ſich Herr v. Wilamowitz eine raſchere Verſchmel⸗ 
zung unſeres deutſch⸗ polniichen Landestheils mit dem preußiſchen 
Staate, Vereinfachung der Geſchäfte, Verminderung des büreaukra⸗ 
tiſchen Schreibweſens und eine beſſere Verwaltung. Um das letztge⸗ 
nannte Ziel zu erreichen, hält er aber gleichzeitig eine Verkleinerung 
der übergroßen Kreiſe und eine Vergrößerung der nicht leiſtungs⸗ 
fähigen Gemeinden für geboten. 

Die Ausdehnung der Verwaltungsreformen auf unſere Provinz 
iſt um ſo nothwendiger als andere Geſetze dieſe Neuordnung zur Vor⸗ 
ausſetzung haben. Beſonders kann nach der Anſicht des Verfaſſers 
an das Zuſtandekommen der Wegeordnung und des Unterrichsgeſetzes 
vor Durchführung der neuen Organiſation in Poſen nicht gedacht 
werden. 

Die Frage, ob die Einführung der neuen Kreis- und Provinzial⸗ 
Verfaſſung die Verwaltung theuerer oder billiger machen würde, wird 
in der vorliegenden Schrift nicht berührt. Eine Beruhigung über die⸗ 
ſen Punkt würde unter den heutigen Verhältniſſen viel dazu beitragen, 
gewiſſe Beſorgniſſe zu heben, welche ſich heute noch ſelbſt in liberalen 
Kreiſen gegen die Reorganiſation der Verwaltung geltend machen. 

Wir haben, wie geſagt, nur in großen Umriſſen den Inhalt der 
Abhandlung des Herrn v. Wilamowitz andeuten können und wollen 
ſchließlich noch einmal die Lektüre dieſer verdienſtlichen Schrift 
empfehlen. 


Wir find heute in der Lage, fer den Sefegentw 
ſtimmungen. Zunachst ordnet er ag, daß aus der bisherigen Provinz 
Preußen die beiden Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen gebildet werden. 
Die Einrichtung der erforderlichen neuen Behörden für die Staats⸗ 
verwaltung ſoll nach Vorſchrift der bezüglichen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen und auf Grund der demnächſtigen Feſtſtellungen im Staatshaus⸗ 
halte vorgenommen werden. Jeder der beiden Provinzen bildet einen 
eigenen Kommunalverband in Bezug auf die Selbſtverwaltung. Die 
gegenwärtigen Mitglieder des Provinziallandtages ſollen bis zum Ab⸗ 
lauf ihres Mandats für die beiden verſchiedenen Vertretungen in 
Wirkſamkeit bleiben. Das Geſetz ſoll am 1. April 1878 in Kraft tre⸗ 
ten. Mit Auflöſung des bisherigen Provinzialverbandes gehen die 
Rechte und Pflichten desſelben auf die beiden neuen Verbände über. 
Die näheren Beſtimmungen darüber werden durch ein vom Miniſter 
des Innern zu beſtätigendes Uebereinkommen zwiſchen den beiderſeiti⸗ 
gen Vertretern getroffen. Falls ein ſolches Abkommen bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1878 nicht zuſtande kommt, erfolgt die Regelung durch königl. 
Verordnung. Etwaige Streitigkeiten unterliegen der Entſcheidung des 
Obertribunalsgerichts. 
eee 


Deutſchland. 


Berlin, 9, Februar. Die Wandelung, welche in der fra n⸗ 
zöſiſchen Preſſe in Bezug auf die Stellung Frankreichs zu 
der europäiſchen Politik ſeit der Konferenz vor ſich gegangen iſt, ver⸗ 
dient große Beachtung. Es galt in Frankreich noch vor wenigen 
Monaten als ein allgemein angenommenes Axiom, daß die auswär⸗ 


. 


Kan PORTS Na 


tige Politik Frankreich für jetzt wenig oder gar nicht berühre und 


daß die inneren Fragen die einzigen ſeien, denen ſich die ganze natio⸗ 
nale Aufmerkſamkeit und Theilnahme zugewendet habe. Von einer 
Rolle Frankreichs in der orientaliſchen Frage ſolle nicht die Rede ſein. 
In dieſer bisher ſo einſtimmigen Haltung der franzöſiſchen Preſſe iſt 
eine bemerkenswerthe Aenderung eingetreten, ſo daß man Chaudordy's 
Haltung in Konſtantinopel nicht blos auf ſeinen perſönlichen Charakter, 
ſondern auf die Geſammtpolitik Frankreichs zurückführen muß. In⸗ 
tereſſant iſt in dieſer Beziehung ein Appell, den das „Journal des 
Debats“ an den geſetzgebenden Körper richtet. Bei der jetzigen Lage 
Europas habe derſelbe Beſſeres zu thun, als ſich mit parlamentari⸗ 
ſchen Zänkereien abzugeben. Man ſcheine nichts zu bemerken von der 
herannahenden äußeren Kriſis und dächte nicht an die Maßregeln, 
welche getroffen werden müßten, um Frankreich vor den Wirkungen 
dieſer Kriſis zu behüten. „Niemand ſcheint die Rolle zu bemerken, 
welche unſere Diplomatie auf der Konferenz geſpielt hat, und noch 
weniger ſcheint man an die Rolle zu denken, die wir vielleicht künftig 
zu ſpielen haben.“ Dieſe Worte laſſen doch kaum eine andere Deu⸗ 
tung zu, als daß die Zeit der Enthaltung für die franzöſiſche Politik 
vorüber iſt. Da das „Journ. des Deb.“ trotz ſeiner republikaniſchen 
Anwandlungen doch immer noch unter dem Einfluß der orleaniſtiſchen 
Partei ſteht, fo erſieht man zugleich, wie ſehr bei der gegenwärtigen 
Haltung der franzöſiſchen Politik der Orleanismus im Spiele iſt. 

Berlin, 9. Februar. Die Regierung fährt fort durch Ein⸗ 
bringung neuer Vorlagen zweifelhafter Art der Schließung des Land⸗ 
tages nach Zuſammentritt des Reichstages Schwierigkeiten zu bereiten. 
Die Vorlage wegen Uebernahme einer Zinsgarantie bis zu 


ſollen, 


erf betreffend die 
5 heile N 


zialordnung ein d 
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1877. 


jährlich 1 Million Mark für die Berlin⸗Dresdener 
Bahn iſt ſoeben eingebracht worden. Im Zuſammenhang mit der 
Gewährung der Zinsgarantie ſteht nach dem Muſter des vorjährigen 
Vertrages über Halle⸗Sorau⸗Guben die Uebernahme der Verwaltung 
der Bahn und die Erwerbung des Rechts für den Staat, die Bahn 
nach Ablauf von 5 Jahren zum fünffachen Betrage des durchſchnitt⸗ 
lichen Reinertrages der letzten 5 Jahre zu erwerben. Bekanntlich war 
dieſe Vorlage nahezu in derſelben Geſtalt — nur die Abfindung der 
Direktoren iſt jetzt inſofern anders geordnet, als die bisherigen drei 
Direktoren ſtatt lebenslänglicher Gehälter 610,000 M. Kapitalabfin⸗ 
dung erhalten ſollen — ſchon im Juni v. J. im Abgeordnetenhauſe 
eingebracht worden, aber nicht mehr zur Erledigung gekommen. Auch 
die leidenſchaftlichen Schwärmer für Ausdehnung des Staatsbahn⸗ 
ſyſtems waren aber damals bedenklich der Vorlage zuzuſtimmen. 
Nachgerade ſind wir in ein vollſtändiges Syſtem hineingekommen 
allen vergründeten und verkrachten Privatbahnen von Staatswegen 
aufzuhelfen. Zuerſt der Pommerſchen Zentralbahn und der Nordbahn 
gegenüber entſchied die Rückſicht, daß man halb fertige Bahnen nicht 
als Ruinen liegen laſſen könne. Münſter⸗Enſchede wurde unterſtützt, 
weil es dort bei der Gründung angeblich ſo reinlich zugegangen fei. 
Halle⸗Sorau⸗Guben erhielt eine Zinsgarantie trotzdem es hier nichts 
weniger als reinlich zugegangen war. Man erwog hier, daß es ſich 
um eine Weltbahn handle. Bei Berlin⸗Dresden iſt es nicht reinlich 
zugegangen und handelt es ſich auch nicht um eine Weltlinie, dagegen 
führte Camphauſen als hochpolitiſchen Grund an, es handle ſich um 
eine direkt von Berlin nach dem Herzen des Königreich Sachſen 
führende Bahn. Aus eben dieſem Grunde hat aber auch die ſächſiſche 
Regierung ihre Zuſtimmung zu dem jetzt vorliegenden Vertrag verſagt. 
Dem ſächſiſchen Gegenvorſchlag, das in Sachſen belegene Drittel der 
Bahn für Sachſen anzukaufen, bat wiederum Preußen die Zu⸗ 
ſtimmung verſagt, weil eine ſolche Trennung der Linie dem Intereſſe 
des Verkehrs und Betriebes widerſprechen würde. Auf die wieder⸗ 
holte Gegenvorſtellung Preußens, daß ihm in erſter Linie die Bahn 
zukomme, iſt eine Antwort von ſächſiſcher Seite bis jetzt nicht ein 
gegangen, ſo daß auch 

Vorhabens der Regierun 
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Regierung ablehnend. Nachdem nunmehr auf den neuen 


Gewidlage 


der Provinzialordnung eine vollſtändige Verwaltungsorganiſation Es 


für die Provinz geſchaffen iſt, geht unter Auflöſung derſelben die 
Theilung vor ſich. An und für ſich werden unſere Provinzen für die 

Zwecke kommunaler Selbſtverwaltung vielfach als zu große Verbände 
angeſehen. Dieſelben Gründe wie für die Theilung der Provinz 

Preußen können aber auch für die Theilung anderer Provinzen und 

in Verbindung damit die Aufhebung einer der beiden Zwiſchenin⸗ 

ſtanzen in der Verwaltung Bezirk oder Provinz) angeführt werden. 

— Ungenauen Zeitungsberichten gegenüber ſei hervorzuheben, daß die 

Fortſchrittspartei in ihrer großen Mehrheit gegen den Geſetzentwurf, 

betreffend die Ruhmeshalle geſtimmt hat. Virchow in ſeinen 

der Bewilligung geneigten Ausführungen vertrat geſtern nur eine 

Minderheit. 

— Geſtern (8. d.) fand beim Fürſten Bismarck ein parlamen⸗ 
tariſches Diner ſtatt, zu welchem die drei Präſidenten des Hauſes 
der Abgeordneten, ſämmtliche Schriftführer und Quäſtoren, die Vor⸗ 
ſitzenden der 7 Abtheilungen, der Abgeordnete von Benda und der 
Bruder des Fürſten Abg. von Bismarck Einladungen erhalten haben. 
Nach aufgehobener Tafel fand eine zwangloſe Unterhaltung ſtatt, in 
welcher der Reichskanzler intereſſante Streiflichter auf die inneren 
Zuſtände der Türkei fallen ließ. Er bezeichnete, wie die „Poſt“ mel⸗ 
det, den geſtürzten Midhat Paſcha als einen Mann, welcher 
durch Tüchtigkeit und Genialität unter den türkiſchen Staatsmännern 
hervorrage. Sein Sturz ſei wahrſcheinlich auf perſönliche Zerwürf⸗ 
niſſe mit dem Sultan zurückzuführen; jedoch ſei es auch möglich, daß 
ausländiſche Einflüſſe dabei thätig geweſen ſeien. Welche Reſultate 
der Sturz Midhat Paſcha's für Krieg und Frieden haben werde, 
laſſe fich zur Zeit noch nicht beurtbeilen. Schließlich hob der Fürſt 
die Wichtigkeit der Stellung der Unterſtaatsſekretäre und der vortra⸗ 
genden Räthe im Staatsminiſterium hervor, denen häufig die Auf⸗ 
gabe zufalle, etwaige Differenzen zwiſchen den Reſſortminiſtern aus⸗ 
zugleichen. Er gedachte dabei namentlich rühmend des früheren vor⸗ 
tragenden Rathes im Staatsminiſterium, Wirkl. Geheimen Raths 
Coſtenoble. l 

— In einem Artikel der „K. 3.“ unter Berlin heißt es: 

Unſer ehemaliger Botſchafter in Konſtantinopel, Frhr. v. Werther, 
iſt hier eingetroffen; ſein Abgang von Konſtantinopel wird von unſern 
Landsleuten, mit denen er keinen Umgang pflog, nicht bedauert, und 
dier wird er eben ſo wenig auf einen freundlichen Empfang zu rechnen 
baben. Man will willen, Herr v. Werther, der fein Schweigen auf 
der Konferenz in fo auffallender Weiſe brach und unſerer Politik fo 
viele Vorwürfe nugezogen bat, habeſeine Inſtruktionenmiß verſtanden 

ehabt und der europäiſchen Konferenz das vorgetragen, was nur 
ür ihn ſelbſt beſtimmt war. Wir haben ſchon lange 
ehe ihm das Mißverſtändniß begegnete, uns die Frage erlaubt, o 
man dentſcherſeits keinen fähigeren Vertreter nach Konſtantinopel 
ſchicken konnte. 


— [Militäriſche Perſonalien.] Der kommandirende 
General des 1. Armeekorps, General v. Barneko w, will, äuße⸗ 
rem Vernehmen des „Tgbl.“ nach, demnächſt um ſeinen Abſchied ein⸗ 
kommen. Es ſoll dieſer Entſchluß, wie man in militäriſchen Kreiſen 
wiſſen will, mit dem bekannten Vorfalle auf dem Exerzierplatze in 
Königsberg zuſammenhängen. Der General v. Barnekow hat dort, 


in diefer Boiebung die Verwirklichung des 
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wie f. 3. gemeldet, den Brigade⸗Kommandeur General v. Briefen 
durch ein Wort beleidigt, worauf dieſer ſeinen Degen einſteckte und 
den Exerzierplatz ohne Weiteres verließ. Nach der kriegsgerichtlichen 
Unterſuchung wurde General v. Brieſen nicht verabſchiedet, ſondern 
als Brigade⸗Kommandeur nach Glogau verſetzt. In militäriſchen 
Kreiſen erblickt man hierin den Beweis, daß der Kaiſer das Ver⸗ 
fahren des kommandirenden Generals v. Barnekow nicht gebilligt 
habe; es tritt dies um ſo augenfälliger hervor, als der oberſte Kriegs⸗ 
herr ſonſt, wenn es ſich um Verletzung der Subordination handelt, 
keine Nachſicht zu üben pflegt. Selbſtverſtändlich hat dieſe Affaire 
großes Aufſehen erregt. — Gleichzeitig verlautet, daß der komman⸗ 
dirende General des XV. Armeekorps (Elſaß), v. Franſecky bin⸗ 
nen Kurzem den Abſchied zu nehmen gedenkt, weil er ſich in letzter 
Zeit leidend fühlt. — Der Chef des Militair⸗Medizinalweſens, Ge⸗ 
neralſtabsarzt des Heeres Dr. Grimm, hat ſich einer Augenope⸗ 
ration unterzogen, welche erfreulicher Weiſe einen guten Erfolg ge⸗ 
habt hat, doch iſt es noch fraglich, ob derſelbe ſeinen Amtspflichten 
auch fernerhin in gewohnter Weiſe wird vorſtehen können. Bekannt⸗ 
lich hat Dr. Grimm, der ſchon vor einiger Zeit fein Amtsjubel⸗ 
feſt gefeiert, den Militair⸗Rang als Generallieutenant und damit den 
Exzellenz⸗Titel, welcher noch keinem Arzte in Preußen, weder aus dem 
Zivil⸗ noch Militairſtand, zu Theil geworden iſt. Das Militair⸗ 
Medizinalweſen hat unter Grimm, namentlich nach 1866, eine be⸗ 
deutende Reform erfahren. In früherer Zeit hatte das Heer mehrere 
Generalſtabsärzte, zuletzt v. Wiebel, Büttner, v. Gräfe und Ruſt. 

— In Verfolg der im „Reichs⸗Anzeiger“ vom 19. v. M. mitge⸗ 
theilten Meldung über die in Smyrna am 14. Januar ſtatt⸗ 
gehabte Schlägerei zwiſchen Matroſen der dort ſtationirten 
deutſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe geht demſelben 
die Berichtigung zu, daß der bei dieſer Veranlaſſung zum Opfer ge⸗ 
fallene deutſche Fenerwerksmatroſe nicht Stein, wie irrthümlich 
angegeben, ſondern Roſenſtein hieß. Derſelbe war bemüht ge⸗ 
weſen, zwiſchen den Streitenden Ruhe zu ſtiften, als er von dem 
franzöſiſchen Matroſen Duvignac mit einem nach dem Kopfe geführten 
Schlage tödtlich getroffen wurde und bewußtlos zuſammenſank. Etwa 
15 Minuten ſpäter wurde an Bord des „Meteor“, wohin er gebracht 
war, ſein Tod als Folge jener Verwundung feſtgeſtellt. Der ganze 
Vorfall hat ſich in einem Kaffeehauſe zugetragen, wo Matroſen ver⸗ 
ſchiedener Nationalitäten in bis dahin friedlichem Verkehr ſich aufzu⸗ 
halten pflegten. Dort ſollen am Abend des 14. die framzöſiſchen 
Matroſen, als die Deutſchen in den nebenliegenden Tanzſaal eintre⸗ 
ten wollten, ohne daß irgend eine Provokation zu bemerken geweſen, 
ſich erhoben, Thüren und Fenſter beſetzt, und mit Stöcken, Tiſch⸗ 
und Stuhlbeinen einen förmlichen Angriff auf die Deutſchen gemacht 
haben. Erſt als der Roſenſtein zu Boden geſchlagen war, wurde von 
Fortſetzung des Kampfes Abſtand genommen, in welchen jetzt auch 
engliſche Matroſen vermittelnd ſich eingemiſcht hatten. Der als 
Thäter rekognoszirte franzöſiſche Matroſe Duvignac hat mit dem 
franzöſiſchen Aviſoſchiff „Chateau Renaud“ Smyrna wieder verlaſſen, 
noch ehe die zunächſt von den betheiligten Konſuln und Militär⸗ 
behörden in Smyrna eingeleitete Unterſuchung beendet werden 
konnte. Das weitere Verfahren gegen die Schuldigen wird nunmehr 
dem franzöſiſchen Militärgericht anbeimfallen und ſteht das Ergebniß 
deſſelben zu erwarten. 

Breslau, 8. Februar. Wie man dem „Tagebl.“ ſchreibt, werden 


die Nationalliberalen und die Fortſchrittspartei bei den hier für Las⸗ 


ker und Hänel ſtattfindenden Nach wahlen gemeinſchaftlich operi⸗ 


ren, um nicht wiederum eine etwaige neue Stichwahl zwiſchen dem 


Kandidaten der liberalen Partei und dem der Sozialdemokraten ge⸗ 
wärtigen zu müſſen. Von einem Theil der Nationalliberalen wird 
als Kandidat der hieſige Kommerzienrath Leo Molinari vorge⸗ 
ſchlagen, während von anderer Seite die Aufſtellung des im badiſchen 
Wahlkreiſe Pforzheim durchgefallenen badiſchen Exminiſters Jolly 
dringend befürchtet wird. Für Jollys Wahl würde weſentlich der 
Umſtand entſcheidend ſein, daß derſelbe ſich entſchlöſſe, nach Breslau 
zu kommen und ſeine Kandidatenrede zu halten. Die Fortſchrittspar⸗ 
tei ſchlägt den hier bekannten Juſtizrath Friedensburg vor. 
Die Einigkeit der liberalen Parteien bei der Nachwahl iſt geſichert. 
Colmar, 6. Februar. Peinliches Aufſehen erregt hier, wie der 
„A. A. 3.“ geſchrieben wird, die plötzliche Flucht des bei der 
kaiſerl. Regierung hierſelbſt angeſtellten Aſſeſſors Grote. Der⸗ 
ſelbe war regierungsſeitig zum Verwalter der Bürgermeiſterei zu 
Colmar ernannt. Die Vertreter des Munizipalraths proteſtirten 
gegen die ſeit lange übel beleumundete Perſon deſſelben. Zugleich 
verlauteten die ſchlimmſten Gerüchte über die Sittenloſigkeit des zum 
Bürgermeiſterei⸗Verwalter Erkorenen, der es bei folder Sachlage 
vorzog, ſtatt ſich zu rechtfertigen, ſchleunigſt das Weite ſuchen. Eine 
Vorunterſuchung über dieſe unerhörten Dinge iſt, ſoweit ſie die 
Kriminaljuſtiz angehen, ſeitens der Staatsanwaltſchaft bereits ein⸗ 
geleitet. Ob auch eine Unterſuchung ſeitens der oberſten Verwal⸗ 
tungsbehörde für Elſaß⸗Lothringen angeordnet, iſt noch nicht bekannt 


geworden. 
Frankreich. 


Paris, 7. Februar. Die Mehrzahl der biefigen Blätter, welche 
in allerlei Illufionen über den wahren Werth der türkiſchen 
Verfaſſung befangen war, fieht ſich durch den Sturz Mid hat 
Paſchas arg enttäuscht und giebt dieſem Gefühle unverhohlenen 
Ausdruck. Auch die „Republique Frangaise“ hatte die Verfaſſungs⸗ 
komödie am Bosporus für Ernſt genommen und ſieht ſich deshalb 
jetzt, an den Sturz des Großveziers anknüpfend, zu folgenden Zu⸗ 
geſtändniſſen veranlaßt: ' 

„Noch iſt es nicht Zeit, nachzuforſchen, was ſich hinter dieſem 
Ereigniſſe verbirgt, durch welche Kuen welche Einflüſſe, welche 
geheime Rivalitäten, welche ehrgeizige Beſtrebungen es herbeigeführt 
worden iſt; vielleicht wäre es ſogar verlorene Mühe, einen politiſchen 
Gedanken darin zu ſuchen: es hieße der Türkei viel Ehre erweiſen, 
wollte man glauben, daß derartige Zwiſchenfälle dort ſtets einem 
politiſchen oder überhaupt einem Motive entſpringen. Was man 
nicht vergeſſen darf, iſt, daß Midhat Paſcha durch ſeine Vergangen⸗ 

elt, durch ſeine ſeit langer Zeit bekannten Anſichten, ſowie durch die 

tolle, ‚welche er ſeit dem 19. Dezember geſpielt hat, die Verfaſſung 
ſelbſt vertrat. Indem er vier Tage nachdem er zur Macht gelangt 
war, die Verfaſſung proklamirte, 5 
Grade, das heute durchaus gerechtfertigte Mißtrauen zu entwaffnen, 
der Türkei mebr Sympathien zu gewinnen, als ſie erwarten durfte, 
glückte es ihm ferner, Die e auf die Souveränetät der Türkei 
2 durch ſeine geſchickte Initiative und ſein gewandtes 
olgreich die in der Verfaſſung enthaltenen . e 
den von den ten angezeigten entgegenzuſetzen, Niemand hatte 
zwar jemals an eine konſtitutionelle Wiederherſtellung der Türkei, 
an eine unerwartete Blüthe der parlamentariſchen Einrichtungen an 


zu vereiteln, 
Verhalten er 


gelang 7 8 bis zu einem gewiſſen || 150 


den Ufern des Bosporus geglaubt, allein die gewonnenen Reſultate 
genügten, und man begnügte ſich an aufrichtige Reformen zu glauben, 
eren Keim in der Verfaſſung enthalten war.“ 
Das Blatt gelangt dann zu folgendem bemerkenswerthen 
Schluſſe: 
Die Türkei iſt in der Verachtung der Welt um mehrere Grade 
Baabe Nach dem finanziellen Bankerott der politiſche 
ankerott. Geſtern flößte fie uns einige Nee und in gewiſſen 
Beziehungen ſogar einige Sympathie ein. Die Thorheit ihrer Herren 
läßt uns wieder zur Gleichgültigkeit gelangen. ö 


Tolales und Provinzielles, 


Poſen, 10. Februar. 


r. Für den Stadtrath Berger'ſchen Stiftungs⸗ 
fonds, welcher bekanntlich der Stadt Poſen in Höhe von 150,000 
Mark von dem verſtorbenen Stadtrath Berger für Errichtung einer 
Alterverſorgungs⸗Anſtalt für Bürger der Stadt Poſen 
vermacht worden iſt, hat das Kuratorium dieſes Fonds einen Theil 
des der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft gehörigen großen Grund⸗ 
ſtückes, Bäckerſtraße 13 zum Preiſe von ca. 73,000 M. erworben. 

r. Zu der Stadtbaurathsſtelle in Poſen, die bekannt⸗ 
lich bereits zum 1. April d. J. beſetzt werden ſoll, haben ſich, wie 
man hört, im Ganzen 13 Bewerber gemeldet. Die Wahl des Stadt⸗ 
bauraths ſteht auf der Tagesordnung der nächſten Stadtverordneten⸗ 


Sitzung. 
— N in der Armee. 

Oberſt⸗Lt. z. D., zuletzt im 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 4, zum 
Bez.⸗Kommdr. des 1. Bat. (Saargemünd) Elſaß⸗Lothring. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 129 ernannt. Frhr. v. berſt und 
Chef des Generalſtabes 4. Armeecorps, zum Kommdr. des 8. Oſt⸗ 
preuß. Inf.⸗Regts. Nr. 45, v. Wi 

Chef im Großen 
corps ernannt. v. Ch 


Vogel, 


Oberſt a. D., 11 55 Kommdr. 
a Penſ. 
und der an! Major a. 


etatsm. Sta 


Niederlage ade als der katholiſche Kirchenvorſtand denſelben 


S eine hohe Bedeutung beilegen. Der „Oredownik“ be die 
klärung 1 die auffallende einung auf dem politifi 244 
Gebiete. Er meint, man dürfe nick vergeſſen, daß der ſtädtiſche Bür⸗ 


rr Krotoſchin 7. Februar, [-Wiſſenſchaftliche Vor⸗ 
Turnverein] Zum Beſten des Stipendienfonds des 

hieſigen königlichen Gymnafiums werden ſchon ſeit November vorigen 
Jahres hierſelbſt wiſſenſchaftliche N i 


Naddag, 
Sa a rot 


9 Bromberg, 8. Februar. [Vorſchuß⸗ Verein.] In 
der letzten Genera e e des te bal Vorſchuß⸗Vereins be⸗ 
richtete der Vorſtand über die Geſchäftsthätigkeit und den Kaſſen⸗ 
verkehr im verfloſſenen Jahre ſowie über den gegenwärtigen Ver⸗ 
mögensſtand des Vereins wie folgt: Am Schluſſe des Jahres 1875 
äblte der Verein 1017 Mitglieder, hiervon ſchieden im Laufe des 
Jahres 1876 117 aus, es traten im Jahre 1876 149 neu hinzu, ſo 
daß der Verein ult. 1876 1049 Mitglieder zählte. Im vergangenen 
Jahre hatte der Verein einen Geſammtumſatz von über 2 Millionen 
Mark. Hiervon wurden an Mitglieder des Vereins auf 3141 Wechſel 
1,569,785 M. verausgabt. Die nicht zurückgezahlten Wechſelvorſchüſſe 
betrugen am Schluſſe des Jahres Me. Hiernach ſtellt 
der tägliche Durchſchnittsumſatz für Wechſel auf über 50% M., der 
tägliche Geſammtumſatz auf rund M. Die 88 5 der ausge⸗ 
ftellien reſp. diskontirten Wechſel überſtieg die des Vorjahres um 
818. Das Guthaben der Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe gegen 
400,000 M., die Depoſiten und Spareinlagen ca. 25,00 M. An 
Zinſen ſind 36,640 M. vereinnahmt, die Bilance ergiebt einen Ge⸗ 
winn von 31,758 M. Von dieſer Summe find abzuzieben; die pro 
1876 auf das Mitglieder⸗Guthaben zu n en Zinſen in Höbe von 
18,446 M. ſowie die entſtandenen Unkoſten für Verwaltung, Miethen 
ze mit 9746 M., jo daß dem Verein noch ein Reingewinn von 6565 
M verblieb, welcher Betrag zur Erhöhung des Reſervefonds, Feſt⸗ 
fegung der Dividende an die Mitglieder 2. dr Verwendung geſtellt 
werden konnte. Der dividendenberechtigte Geſchäftsantheil dadurch, 
84 von dieſem Jahre ab eine Dividende bis zur Höhe von 300 M 
Geſchäftsantheil gegen 150 M. der Vorfahre gewährt wird, tft um 
ca, 4 erhöht worden. Das fer per Vermögen des Vereins 
beſteht in dem Reſervefonds, welcher bereits im verfloſſenen Jahre 
über 11,000 M. betrug, wodurch bei einem Geſchäftsantheile von 
150 M. die borferiflgmäßige 5 5 erreicht war. Außer dem 
Neſervefonds heſitzt der Verein noch Utenſilien im Wertbe von 1500 
Mark. Am Schluſſe heißt es in dem Berichte, daß der Verein auch in 
dieſem Jahre die ihm geſtellle Aufgabe glücklich gelöſt, richtig vor⸗ 
wärts geſchritten iſt und ſich als ein überaus ſegensreiches Inſtitut 
bewährt hat. 

k — Schne demühl, 8. Februar. Abiturientenprü⸗ 
fung. Eiſenbabhn⸗Kommiſſion. Vortrag] Bei der am 
geſtrigen Tage hier ſtattgehabten Abiturientenprüfung iſt zwei Ober⸗ 


9 


primanern das Zeugniß der Reife zuerkannt worden. — Wie die 
Schneidem. Zt er ährt, iſt der Regierungsaſſeſſor Ka u th, bisher 
Mitglied der ende n Kommifiton zu Königsberg, 117 Vorſitzenden 
der am 1. April d. J. hier ins Leben tretenden en bn⸗Kommiſſton 
ernannt worden. — Am 6. d. hielt Herr Dr. phil. Hopp aus Brom⸗ 
berg im hieſigen ch nden einen intereſſanten Vortrag über 
das Thema: „Sozial nicht ſozialdemokratiſch.“ 

. . . NN Due rote 1 


Aus dem Grrichtsſaal. 


§ Poſen, 10. Februar. [Beleidigung eines 

chen Religionslehrers] Im November v. J. enthielt 
kanntlich der „Dzienik Pozu.“ und der „Kuryer Pozn.“ Mitt eilung e ii 
über einen Vorgang beim biefigen königlichen Mariengymnaftum, 1 
welchem der geiſtliche Religionslehrer (jetzige Oberlehrer) Biele? 7 
wicz, als es ſich um das Singen von Kirchenliedern in deutfcher 7 
Sprache handelte, einen Schüler deßwegen an den Ohren gezauft 
. — follte, weil derſelbe gejagt batte, er verſtehe nicht deutſch. 

egen dieſer nicht wahrheitsgetreuen Mittheilung und der daran ge 
knüpften tadelnden Bemerkungen hatte der Geiſtliche Bielewicz gegen 
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den 4 50 975 verantwortlichen Redakteur des „Dziennik Poznan 0 
errn v. Bronikowski, und des „Kurer Boznansfi”, Herrn er; 
ayzler, den Strafantrag wegen Verleumdung reſp. wegen Be⸗ | 
leidigung geſtellt. Heute kam vor der e ene ene des Kreis | 
gexichts dieſe Anklageſache zur Verhandlung. Beide Angeklagte waren r 
erſchienen, ebenſo der eine der Belaſtungszeugen, Gymna aldirektor lage 
Dr. Uppenkamp, während Oberlebrer Bielewicz, wie Gymna⸗ 
ſialdirektor Dr. Uppenkamp angab, durch Krankheit am Erſchein * 
verhindert war. Da nun der Vertheidiger der beiden Angeklagten de 
Rechtsanwalt v. Jazdzewski, die Vernehmung des O det 
lebrers Bielewicz zur Aufklärung über den eigentlichen Hergang jene? Bit, 
Vorfalls und 15 die Vernehmung des Geſanglehrers am könig I fi, t 
Mariengymnaſium, A. Schön ſowie des angeblich gezauſten Schülers der 
beantragte und der Staatsanwalt Heinemann ſich dieſem Antrage er 
dahin anſchloß, daß der Oberlehrer Bielewicz in ſeiner oba agel 
kommiſſariſch vernommen werde, ſo wurde vom Gerichtshofe gemä lum 
dieſen Anträgen die Verhandlung vertagt. 5 | %eo, 
8 Bofen, 10. Februar. [Ein polniſcher Bauer als behg 
Zeitungskorreſpondent.] Heute kam vor der Kriminala FEN 
theilung des hieſigen Kreisgerichts eine Anklageſache gegen den 77 Er 
antwortliben Redakteur des „Oredownik“ Viktor Sta win!!“ beſter 
und den Wirth Kʒatarzynski aus der Gegend von Goſtyn ( 
Kröben) wegen Beleidigung des Kreisſchulinſpek ors Dr. Wenzel 15 
Rawitſch zur Verhandlung. Den Vorſitz führte Kreisgerichterg 0 
Groß, als e fungirte Staatsanwalt einemant) erſd 
als Vertheidiger der hieſige Rechtsanwalt v. Jazdze Der Tha Reg 
beſtand, welcher der Anklage zu Grunde lag, war folgender: Im Rech 
März v. J. erſchien in Nr. 32 des hieſigen ultramontanen „Oredeh, 
nik“ eine Korreſpondenz „aus der Nähe von Goſtyn“, in welcher e 
dortigen Kirchen⸗ und Schulverhältniſſe in düſteren Farben geſchl 5 
und unter Anderem mitgetheilt war: trotzdem in der Ortſchaft € ch 
Schulgebäude noch gar nicht alt ſei, hätten die „guten Herren“ duc 
eine Reparatur deſſelben für nothwendig erachtet, und, ohne 3% 
iehung des . dieſelbe beſchloſſen und ausgeführt; . 
feien dafür auch 420 Thlr. verausgaht worden, welche die Gemeinde 
u zahlen habe; was aber für dieſe Summe reparirt worden ſei, das 
ei nicht zu erſehen c. Durch dieſe Korreſpondenz fühlte ra 125 
Beruf en netter Dr. Wenzel zu Rawitſch in Bezug auf ſeim x 
Beruf beleidigt und beantragte die hebung er Anklagt 
gegen den verantwortlichen Redakteur des „Orendownik“, Viktor a | 
winski und den Verfaſſer der Korreſpondenz, als welcher ſich 5 
Wirth Katarzynski herausſtellte. Beide Angeklagte waren zu dem 19 
ken anberaumten Termine vor der Kriminalabtheilung des hbieſigen 
eisgerichts erſchienen, der Wirth Katarzynski in dem üblichen lan. 
gen dunkelblauen, faltenreichen Node, wie ihn die polniſchen Baue 
unferer Provinz tragen, und mit übermäßig weiten Stiefeln, die me.. 
ſtens darauf eingerichtet find, bei der Kälte mit Stroh, als ſchlechtem 
Wärmeleiter, gefüllt zu werden. Sein Benehmen vor Gericht wan 
gerade nicht ein bäuriſches; er war zwar nicht der deutſchen Sprach. 
mächtig, legte aber durch fein ganzes Auftreten einen gewiſſen Gm 
von, Intelligen an den Tag. Durch Verleſung der Ausſage de. . 
Kreisſchulinſpektors Dr. Wenzel und des Schullehrers des Wien di Arr. 
wurde konſtatirt, daß die in der Korreſpondenz enthaltenen Angaben pe 
5 waren; es war mit dem Schulvorſtande wegen der Reparatur de. 
Schulgebäudes unterhandelt worden da dieſelbe aber ſich zur Bewilliane, 
der erforderlichen Mittel durchaus nicht bereit erklären wo ve 
fo wurde die Reparatur von der königl. er auf Koſten 7 
Gemeinde angeordnet und auch ausgeführt, Der Staatsanwalt x 
antragt ga wegen Beleidigung des Kreisſchulinſpektors De 
Wenzel auf Grund der $5 185-187 des Strafgeſetzbuches gegen ! 
Wirth Katarzynski eine Geldſtrafe von 50 M., im Unvermögend „ 
eine ötägige Gefängnißſtrafe und gegen den verantwortlichen Ne J 
teur Stawinski mit Rückſicht darauf, daß derſelbe bereits 3 11 
wegen 1 beſtraft iſt, eine Geldſtrafe von 150 M. 
Unvermögensfalle eine 15tägige en Der Vertheidige, 
dagegen beantragte Freiſprechung. Die Verhandlung endete mit FT 
ſprechung der beiden Angeklagten, weil der Kreisſchulinſpektor De 
enzel erſt im Juli v. J. den Antrag auf Erhebung der A lag 
wegen Beleidigung geſtellt hatte, fo daß demnach mehr als 3 Mona 
ſeit dem Erſcheinen der Korreſpondenz im „Oradownik“ verfloſſen 
waren und demgemäß bereits die Verjährung eingetreten war. a, 
1 ofen, 10 Febr. Am 12, d. M. beginn: die zweite dies 
ehre Schwurgerichtsperiode. Während derſelben wer“ 
en folgende Anklageſachen zur Verhandlung kommen: sift 
ſa nne Hoi 
15 


ontag, 12. Februar wider die Dienſtmagd Su 
wegen Urkundenfälſchung und gegen den Komornik Caſim 
Ha tos wegen ſchweren Diebſtable und den Kuhhirten Andre 5 
2 5 koezewski wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Ri li; 
alle; 
. Dienſtag apegen, die unverehelichte Amalie Schade 
wiſſentlichen Meineides, gegen die Arbeiterfran Caroline Jaca 
wegen Huta an demſelben und gegen die Knechtsfrau Mar“ 
ann g Muſiat wegen vorſätzlicher Brandſtiftung; 15 = 
Mittwoch, gegen den Tagelöhner MWojcieh’ Owar a ſen 


cob 


wegen Todtſchlags und gegen den Arbeiter Julius Sauer we, 


chweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und wegen wiederbe! 
en Expreſſungsverſuches; { a En } 


nden tsch gegen Scbloſſermeiſter J A Kaſinski wen 


ron 


Urkundenfälſchung und gegen den Fleiſchermeiſter Michgel Gui 
ezyk, deſſen Ehefrau Franziska Gnigtezyk, und den ac, NR 
ter Balerian Kaminski wegen Theilnahme an demſelben 12 * 
endlich gegen die underehelichte Nütherin Nofalie Stanislaw 1 
wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle; wi 
e gegen die unverehelichte Joſepha Buſzkiewich ee) 9 
gen Kindesmordes und gegen den Wirthsſohn Michael Schneid h 
wegen Mordes; 3 


6 

Sonnabend' gegen den Schuhmacher Vincent Komptot? 
wiez wegen vorfägficher e in drei Fällen; ch 9 
laſer und Bäcker Mord un bi 


ontag, 19. Februar gegen den 0 
Meyer Noskiewicz wegen wiederholten Straßen raubes lad 
genen Die Schneiderfrau Choriedel Struſzyn wegen Strabe en 
raubes; f l 10 

Dienſtag gegen den Tagelöbner Jacob Mroz wegen fd 

Diebſtahls im wiederbolfen Rückfalle und gegen den Arbeiter 34 * 

aezor, die unverehelichte Marianna Molsta und 
unverehelichte Eva Tomidaj wegen deſſelben Verbrechens. 
Berlin, 7. Febr. Die dritte Kriminaldeputation des Staten 1 
richts ſprach heut nach viertägigen Verhandlungen das Urtheil in pen 
umfangreichen Unterſchlagungs⸗Prozefſe gegen ite, haz 
Bankier Karl Albert Julius H o A ann. Der 3 1 dur 
nachdem ex ſein eigenes nicht unbedeutendes Vermögen in Folge 


. Börſenſpekulgtionen eingebüßt, endlich die bei ihm nieder 
egten Depoſiten, f. 


a 2 2 A A, A * * N 
den Verſuch zu machen, das Glück an ſich zu feſſeln. Endlich 
„ wie vorauszuſehen war, das Gebäude über ihn i ee der 
I bonturs wurde eröffnet und Hoffmann verhaftet. Wie viele Fälle 
u n Unterſchlagungen der Angeklagte begangen hat, wie boch ſich die 
ktelammtſumme dieſer Untexrſchlagungen beläuft, konnte durch die Ver⸗ 
a lungen nicht genau feftgete t werden; dagegen fiel die Beweis⸗ 
nahme fait durchweg zu Ungunften des Angeklagten aus und ver 
I tete namentlich feinen Einwand, er habe die ihm anvertrauten 
ten von den Einlegern ſtets als Selbſtkäufer übernommen. Das 
Gutachten der vernommenen drei Bücherreviſoren ging dahin, daß die 
ſeeſchäftsbücher des Angeklagten keineswegs fo überſichtlich geführt 
, wie man es von einem Kaufmanne verlangen könne — Das 
heil des Gerichtshofs lautete auf Schuldig des einfachen Bankerotts 
0 Unterſchlagung in 32 Fällen, wovon 2, in denen der Ange⸗ 
25 gte das ihm anvertraute baare Geld veruntreute, als ſehr ſchwer, 
nals ſchwer und 7 als leicht bezeichnet wurden. Das Strafmaß 
werte 2 Gerichtshof auf fünf Jahre Gefängniß und fünf Jahre 
uſt. \ 


\ Es iſt ſo ziemlich allgemein bekannt, daß „Nathan der Weiſe“ 
EN ſceniſchen Darſtellung nicht unbedeutende Schwierigkeiten bereitet. 
gie Gründe dafür find mehr innerer als äußerer Natur. Weil der 
8 der Handlung ſo klar und einfach ift, wird eine beſondere Ge⸗ 
Agenheit bei der Aufführung vorausgeſetzt Das Mißlingen einer 
gen Scene reicht unter Umſtänden aus, die weihevolle Stimmung 
' derderben, welche das Gedicht hervorrufen ſoll und ſchon bei der 
ne hervorruft. Es iſt deshalb keine Kleinigkeit, wenn auf einer 
une, wie die unſerige eine Vorſtellung des „Nathan“ fo wohl ge⸗ 
| „at, als am Freitag, wenigſtens fo viel wie wir davon geſehen haben, 
2 Fall Eine längere oder kürzere Pauſe, wie ſie in der nun 


kin 
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1 


all war. 
ir aufenen Woche zwiſchen den Gaſtſpielen des Herrn Lehfeld eintrat, 
ME der Vorbereitung im Ganzen und den einzelnen Künſtlern im 


\ 
5 
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0 je Ndern ſehr zu ftatten, und es iſt im Intereſſe der Kunſt nur zu 
5 \ ‚Auer, daß derartige Ruhepunkte nicht häufiger fein können. 

fi be Wir haben den Nathan des Herrn Otto Lehfeld ſtets zu den 
kr. an a Kunſtleiſtungen des Gaſtes gezählt und ſind in dieſer Meinung 
1 ad durch die neueſte Vorführung beſtärkt worden. Sein Nathan 
4 ö at durch ſtille Hoheit, durch würdevolle Haltung in den 
i. R üchiedenſten Situationen, ohne daß damit den allgemein menſchlichen 
im g zungen der Freude, der Sorge, der herzlichen Theilnahme ic. ihr 
7 ſulkn verkümmert wird. Herr Lehfeld giebt in der Einheit der Ge⸗ 
— a" ng ein farbenreiches Bild, er verſteht es trefflich, die verſchiede⸗ 
as men, Seiten diefes idealen Charakters in den dazu beſtimmten Mo⸗ 
och den zur Anſchauung zu bringen. Wer die Scenen Nathan's mit 
zu, Nie: Seien, mit dem Tempelherrn, mit Al⸗Hafi und mit dem Sultan 


„1er beobachtet hat, wird den feinen Unterſchied des Kolorits wohl 
A rk haben. Die ganze Leiſtung gipfelt naturgemäß in der Reci⸗ 
enen der berühmten Erzählung im dritten Akte, und in der That iſt 
Yin, was Lehfeld hier bietet, vollſter Anerkennung würdig. Er bes 
1 . durchaus ruhig; allmälig aber gewinnt der Vortrag an Be⸗ 
zung und Wärme, immer lebendiger, immer eindringlicher fließt die 
we, bis fie im vollen Akkorde austönt. So erzählt, muß das Gleich⸗ 
am don den drei Ringen den Sultan überzeugen — und es überzeugte 
* Freitag auch das Publikum, das ſich in großer Zahl eingefunden 
1 dess und den Künſtler nach dieſer Scene zweimal ſtürmiſch hervorrief. 
Wc Lehfeld war übrigens ſchon in den vorangegangenen Akten wie⸗ 
let durch Beifall ausgezeichnet worden; ganz unnbthigerweiſe 
ſich in den hinteren Räumen des Theaters eine ziemlich ſtarke 
ue bemerklich. 
„dr aladin und ſeine Schweſter wurden durch Herrn und Frau 
8 auth recht angemeſſen dargeſtellt. Bei dem erſteren trat der 
Be der, der ein wenig in den Vordergrund. Den Tempelherrn fpielte 
1 90 roth in Ton und Haltung ſehr ſympathiſch. Frl. Valmore 
der Auch namentlich die lebhafteren Gefühlsmomente Recha's zur Geltung. 
lich Be der Daja der Frau Erd konnte man zufrieden fein. End⸗ 
d u n ud die Herren Michaelis und Horny mit Anerkennung 
ale deren, welche, jeder in feiner Weiſe, den Al⸗Hafi und den Kloſter⸗ 
bel, übrig, recht charakteriſtiſch veranſchaulichten. Nicht unerwähnt darf 
al wis dens bleiben, daß auch die einheimiſchen Künſtler für ihre Leiſtungen 
inet — — durch den Beifall des Hauſes belohnt wurden. E. 
. ö Wöchentricher Produkten - und Mörſenbericht 
\ von Hermann Meyer. 
Februar. Die Witterung bleibt an 
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na . Bor E y 
und ven, 10. haltend ſommerlich 

N auf Hrößtentheils regneri d i i 

a | 0 gneriſch, ſo daß man geneigt iſt, die Hoffnun 

0 7 Nan Wiederkehr des Winters aufzugeben. ie milde ee 


bid cden Konſum der Bropfrüchte einen nachtheiligen Einfluß, dem 


ben ſein dürfte. Namentlich England berichtete über ſehr matte 


ai Wei u unſerem Landmarkte war die Stimmung in 
180 te und auch 5 Dach S fell 1 der er um er 
— erſand na achſen belebtzwar. 
2 N. p. 1000 Kl. nach Qualität. ski an zahlte 
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ends 7 Uhr 
thiſchen Lokale, Wronker · 
A ſtatt. : 


K. 


agesordnung: 
want erich 2 Decharzi⸗ 
Abzl der Jabresrechnung pro 1876, 
8 Stan 78 des 8 10, Nr. 4 des 
a „ 


der Vorſteher 
echeter ſteher und deren 


D euſt 


euſtag 
den 13. d. Mis. 


Vormittags 10 Uhr, 


anberaumt. 


berückſichtigt bleiben 
Poſen, den 7. Februar 1877. 


Königliche 


Hr TEE 
’ erden no edern 
R übernommen. T 


Die Direktion, 


y auch die flaue Stimmung für Getreide im Auslande zu⸗ 


I ſchließlich an die Budg etkommiſſton verwieſen. Der Handelsminiſter 


Verſiegelte und gehörig bezeichnete 
Offerten find bis dahin abrugeben, da 
ſpäter eingehende oder Nachgebote uns 


Garniſon⸗ Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


1 In unjerem Firmenregiſter iſt die 16 März 1812, hat am 20. Septem⸗ 
unter Nr. 47 eingetragene Firma lber 1850, nachdem er hier zuletzt Ber 


Rogg en, wenig zugeführt, wurde etwas beſſer bezahlt. Der Verſand 
nach Sachſen und Schleſien iſt ſchwach, dagegen kaufte das Proviant⸗ 
amt recht ſtark. Man zahlte 166180 M. pr. 1000 Kl. An der Börſe 
fand ſchwaches Geſchäft p. Frühjahr zufermäßigten Preiſen ſtatt. Be⸗ 
zahlt wurde 161—160 M. p. 1000 Kl. En 

Hafer war bei Heiner Zufuhr leicht verkäuflich. Man zahlte 
145—155 M. pr. 1000 Kl. 

Gerſte unverändert, wogegen 2 1 

Erbſen viel angeboten und nur billiger verkäuflich. Man 
zahlte 135—136 für Futter⸗, 145—150 für Kochwaare. en 

Spiritus fließt nach anfänglichem Rückgange mit einer 
Mark über dem niedrigſten Kurfe Die ein eee Bewegung des 
ariſer Marktes ſcheink abgeſchloſſen zu ſein; wen Mi ließen die 
etzten Notirungen eine feſtere Tendenz bei erhöhten Kurſen erkennen. 
Die Situation der deutſchen Märkte bleibt eine unveränderte und 
für Spiritus viel verſprechende, denn bei merklicher Abnahme der 
Produktion findet nirgends eine Vergrößerung der Lager ſtatt. Die 
inländiſchen Konſumenten halten ſich allerdings wegen der troſtloſen 
allgemeinen Geſchäftslage vorläufig von Einkäufen fern, dagegen tritt 
das Ausland und beſonders Spanien rege kaufend auf den deutſchen 
Märkten auf, und auch die hiefigen Fabriken ſind mit Aufträgen von 
dort aus und mit Ordres von Hamburg gut verſehen. n unſerer 
Börſe ſchwankten die Kurſe je nach den pariſer Tendenzmeldungen 
und ſchloſſen mit dieſen recht feſt. Während der Spritabſatz an 
tend gut bleibt, findet Rohwaare keinen Abſatz nach auswärts. ie 
Ankündigungen wurden von den Fabrikanten empfangen. Das Lager 
wächſt nar langſam an und hat die 11 Millionen der Vorwoche nur 
wenig überſchritten. Man zahlte für Februar 52,20 —51,40— 52,40, 
April⸗Mai 54,20 53,40 54,40. 
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Staats- und Volks wirthſchaft. 


* Berlin, 9. Febr Wie die „B. B. 3.“ meldet, dürfte morgen 
oder übermorgen die Publikation erfolgen, wonach die Beſitzer der 
Aktien und Stammpribritäten der Märkiſch⸗PFoſener Bahn 
aufgefordert werden, ihre Titres bei der hieſigen Kommerzbank (vor⸗ 
mals Jaquier u. Securius) anzumelden, um unter Nachweis des er⸗ 
forderlichen Kapitals die Einberufung einer außerordentlichen General- 
Verſammlung zu dem Behufe zu beantragen, daß über den Verkauf 
der Bahn an den Staat Beſchluß 0 und eine Kommiſſion zur 
Führung dieſer Verhandlungen gewählt werde. Das Intereſſe in 
den betheiligen Kreiſen für dieſe Angelegenheit iſt ein ſo en für 
und allgemeines, daß jedenfalls die ausgedehnteſten Anmeldungen für 
die Erreichung dieſes Zieles zu erwarten ſtehen. 


Uermiſchtes. 
Danzig, 9. J wie Ei Das Thauwetter macht ſeit geſtern bereits 
ſeinen Einfluß auf die Eisdecke der Weichſel in ſtärkerem Maße 
geltend. ei Thorn iſt geſtern wieder etwas Eisgang eingetreten, 
doch hat ſich das Eis bald an der dortigen Holzbrücke verſetzt. Bei 
Graudenz und Marienwerder iſt die Eisdecke ſo mürbe geworden, daß 
der Uebergang für die Poſt wieder hat aufgehoben werden müſſen. 
Auf der unteren Weichſel iſt die Situation noch unverändert. Die 
Eisſprengungen werden oberhalb Schlanz fortgeſetzt, um — wenn 
irgend möglich — mit denſelben bis zur Montauer Spitze zu gelangen. 
An der unteren N og ot wird an der Vermachung der Brüche fleißig 
NUN 5 Bei Fiſcherskampe konzentriren ſich die Arbeiten weſenk⸗ 
ich auf Verdichtung des hergeſtellten Faſchmendammes; bei der Kraf⸗ 
fohlſchleuſe ſind die oberen Brüche ſämmtlich koupirt, die unteren ſollen 
zum Abfluß des Waſſers noch einſtweilen offen bleiben. Bei Zeyer 
wird von etwa 120 Mann an der Schließung des zweiten Bruches 
rüſtig gearbeitet Auch hier wird man in Kurzem den Schaden be⸗ 
ſeitigt haben. Das Waſſer in dem überſchwemmten Gebiet fällt jest 
recht bedeutend. In manchen böher gelegenen Ortſchaften des über⸗ 
0 Gebietes, beiſpielsweiſe in Terranova, iſt ſchon recht viel 
and frei von Waſſer und auch in den am tiefſten inundirten Ort⸗ 
ſchaften, wie Ellerwald, Wickerau u. ſ. w. markirt ſich unter der Eis⸗ 
fläche theilweiſe bereits Land. 3. 

* Münſter, 3. Februar. Wie dem „Weſtf. Merkur“ mitgetheilt 
wird, hat ein e f Offizier in Folge eines ſogenannten amerika⸗ 
niſchen Duells, bei welchen bekanntlich das Loos entſcheidet, 
wer von den beiden Theilen ſich entweder erſchießen oder in das Aus⸗ 
land begeben muß, vorgeſtern Nacht das Letztere gewählt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
FFP 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Deutſch⸗Krone, 10. Februar. Der Kreis⸗Landrath führte den 
Pfarrer Lizak aus Pieranie in die Pfarrei von Schrotz ein. Der 
Offizial proteſtirte gegen die Oeffnung der Kirche. Die Ruhe wurde 
nicht geſtört. (Privatdepeſche der Poſener Zeitung). 

Berlin, 10. Februar. Das Herrenhaus erledigte ſeine aus un⸗ 
erheblichen Vorlagen beſtehende Tagesordnung ohne bemerkenswerthen 
Zwiſchenfall nach dem Antrage der Referenten. Das Abgeordneten⸗ 
haus genehmigte den Reſt des Etats des Miniſters des Innern in 
zwe iter Leſung unverändert, ebenſo den Einnahmeetat der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung bis ausſchließlich Kapitel 20. Der Antrag Hammacher's 
auf Wiederaufhebung der durch Bundesrathsbeſchluß 1874 einge⸗ 
cührten Gütertariferhöhung und Zurücknahme der die Privatbahnen 
ertheilten diesbezüglichen Ermächtigung wurde nach langer Debatte 


Lewin Lippmann in Pinne, üinerſtraße Nr. 28 als Partikulier ge⸗ i 


win Lippmann war, aufg 
Verfügung vom 4 Februar 1877 
am 5. Februar 1877 gelöſcht worden. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt une] feinen Verbleib keinen Erfolg gehabt. 
ter Nr. 14 die Firma Lewin] Auf Antrag des ihm beſtellten Kura⸗ 
Lippmann mit Stadt Pinneſ tors, Rechtsanwalt Mützel hierſelbſt, 
als Sitz der Geſellſchaft zufolge wird derſelbe ſowie feine etwa zurück⸗ 
Verfügung vom 4. Februar 1877 gelaſſenen unbekannten Erben und Erb» 

am 5. Februar 1877 eingetragen wor⸗ nehmer hierdurch aufgefordert, ſich in 

den. Die Geſellſchafter ſind: nerhalb neun Monaten ſpäteſtens aber 

1) die Kaufmannswittwe Minna in dem auf 


ippm „get. B 441 N 1 
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mann, beide in Pinne. 
157 8 hat am 1. Januarſpor dem Hrn, Kreisgerichtsrath Chwa 
D. Veiugaiß die Geſellſchaft lina an Gerichtsſtelle anbergumten 
ie Berupnih, die Geſellſchaft zuſermine perſönlich oder ſchriftlich zu 
vertreten ftebt dem Geſellſchafter Adolph melden, widrigenfalls der Partikulier 
e UL tr 187 Otto Ludwig Ferdinand Peterſon für 
ee ene een e todt erklärt und fein Verniögen den ſich 
„bönmgiches Kei gericht. . 0 8 gefeplichen Erben über⸗ 
F D) wieſen werden wird. 
Eiſte Abtheilung. Paſen, den 15. Juli 1876. 


Otto Ludwig Ferdinand Pe] Königliches Kreis gericht, 
Abtheilung für Civil⸗Sachen. 


erſon, ein Sohn des hierſelbſt ver⸗ 
Cleinow. 


Hoch Bauinſpektor Georg Dett⸗ 
Nothwendiger Verkauf. 


ff und Julianne Luiſe Caro⸗ 
line, geb. v. Broen Peterſon⸗ 
Das in der Stadt Holten, Schro · 
daer Kreiſes, unter Nr. 198 belegene, 


Inlande erhalten. 


ſchen Eheleute, geb zu Bromberg am 


Konferenz ſein, die Differentialtarife zu beſeitigen. 


Kommiſſion der Repräſentantenkammer zur Unterſuchung der Wahlen 


deren Inhaber der Kaufmann Le- wohnt hatte, einen Jahrespaß nach dem [gene, den Mühlenbeſißer Casper und ſeinſetzen 


Er hat dann Poſen verlaſſen und Eheleuten gehörſge Grundſtück, deſſen 
Fe ſeitdem alle Ermittelungen über Beſitztitel auf den Namen der Genann- 

ten berichrigt ſteht, 
Flächen Inhalt von 19 Aren, 70 Qua⸗ 
dratſtab hat und zur Gebäudeſteuer 
mit 
75 Mark veranlagt i 
der nothwendigen 


erklärte im Laufe der Debatte: er könne die Annahme des Antrags 
nicht befürworten, weil die Zurückziehung der Tariferhöhung Folgen 
von bedenklicher Tragweite haben könne. Ueberdies beabſichtige man 
das ganze Tarifweſen zu vereinfachen oder zu vereinheitlichen. Viel⸗ 
leicht falle damit der Tarißfzuſchlag fort. Es werde die Aufgabe einer 

Waſhington, 10. Februar. Der Bericht der Majorität der 
in Louiſiana konſtatirt, daß die demokratiſchen Wahlmänner als legal 
gewählt und die Entſcheidung des Kontrolkomites als nicht vorhanden 
zu betrachten ſei. Der Minoritätsbericht behauptet, daß die Republi⸗ 
kaner als gewählt anzuſehen ſeien und beſchuldigt die Demokraten der 
Gewaltthätigkeit und Wahlfälſchung. 


Alken Kranken Kraft und Heſundheit ohne Medicin 
und ohne Koſten durch die Seilnaßrung : 


REN ALBOLIBRE voru3 


von London. 


Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen 
Geſundheitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Er⸗ 
wachſenen und Kindern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen 
Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, 

uften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
chwäche, Sadrenſen Waſſerſuchk, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelteit und Erbrechen 8 während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus“ 
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von 
der Geburt an ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. — Ein Auszug 
aus 80,000 Certifikaten über Geneſungen, die aller Medecin wider⸗ 
ſtanden, worunter Certifikate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medieinal⸗ 
rath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, 
Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Bröhan und vielen anderen 
hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Berlangen eingeſandt. 
Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certificaten. 

Nr. 62476. em lieben Gott und Ihnen ſei Dank. Die Reva⸗ 
lesciere hat meine 18jährigen Leiden im Magen und in den Nerven, 
verbunden mit * Schwäche und nächtlichem Schweiß gänz⸗ 
lich beſeitigt. Comparet, Pfarrer, Sainte Romaine des les. 

Nr. 89211. Orpaux, 15. April 1875. Seit vier Jahren genieße 
ch die köſtliche Revalesciere und leide ſeitdem nicht mehr an den 
Schmerzen in den Lenden, die mich während langer Jahre fürchterlich 
gefoltert hatten. In meinem 93. Jahre ſtehend, erfreue ich mich jetzt 
der vollkommenſten Geſundheit. Leroy, Pfarrer. 

Nr. 45270, J. Robert. Von feinem 25jäbrigen Leiden an Schwind⸗ 
ſucht, Huſten, Erbrechungen, Verſtopfungen ad Taubheit gänzlich her⸗ 


eſtellt. 
Nr. 62845. Pfavrrer Boilet vo Ecrainville. Von Aſthma mit häufi⸗ 
gen Erſtickungen N hergeſtellt. 
Nr. 75971. Gutsbeſitzer David Ruff von gänzlicher Erſchöpfung, 
ſehr häufiger ten e und ſchmerzhaftem Druck im Gehirn voll⸗ 


än 56491 e h 23 

r. 64210. Marquiſe von Brshan, von 7jähriger Leberkrankheit 

Soden Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypo⸗ 
ondrie. 

Nr. 75877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Groß⸗ 
wardein, von Lungen⸗ und Luftröhren⸗ Katarrh, Kopfſchwindel und 
Bruſtbeklemmung. 5 \ 

Nr. 75970. Herr Gabriel a Hörer der 1 höheren 
Handels⸗Leyranſtalt in Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſt⸗ 
übel und Nervenzerrüttung. i ’ 

Nr. 65715. Fräulein de Montlouis, von Unverdaulichkeit, Schlaf⸗ 


(ofigfeit und on 8 IH 
Nr. 75928 igmo von 10jäbriger Lähmung an Händen 


Baron 
und Füßen dc. Be 

ie Revaleseiere iſt viermal fo nabrhaft als Fleiſch und erspart 
Due und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln 
und Speiſen. 

reife der Rexalesciere Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfr 3 Mark 
50 W. 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf, 12 fd. 28 Mk. 50 Pf. el 

Revalesciere Chocolatee 12 Taſſen 1 Mk. Pfg., 24 Taflen 

50 Pf., 48 Taſſen 5 Mk. 70 Pf u. w ö 

Revalesciere Biscuites 1 Pfd. 3 


und welches einen 


einem ee En 
t, ſoll im Wege 


ubhaftation 


den 14 März d. J., 


Nachm ttaas um 3 Uhr, 
im Lokale der Gerichts-Kommiſſion zu 
Koftrzyn reſubhaſtirt werden. 

Schroda, den 7. Februar 1877. 
on gb ches Kreis⸗Gericht. 
Der Subpaſtationsrichter 


Die Traſtteucſtelle, 
verbunden mit der 2 
Cekonomte der Oſſtzier⸗ 

Spe iſe-Auſtalt 
auf dem Fort Winiary ſoll 
am 1. Mat à or. 
neu beſetzt werden. 

Zur Uebernahme iſt eine Kaution 
von 900 Mark erforderlich. Qualifi 
zirte Bewerber können die geſtellten 
Bedingungen auf dem dieſſeitigen Re⸗ 


m Hypothek buche derſelben eingetra⸗Igiments⸗Bureau, Pault⸗Kirchſtraße 3, 
oder auf franfirte Geſuche 
tanislawa Herr mannſchenſund gegen Erſtattung der Kopial⸗ 
alte von 2 Mark überfandt er⸗ 
alten > 
Poſen, den 8. Februar 1877. 
Das Kommando des t 
1. Niederſchlef Infant.⸗ 5 
Regiments Nr. 6. 
Ich beabſichtige in meinem Haufe, 
früber der Wittwe Miſch gehörig, in 
welchem ſeit mehr als 3) Jahren ein 
gut rentables Schank⸗ und Kolc⸗ * 
nialwaaren⸗Geſchäft betrieben 
wird, vom 1. Oktober d. Jahres eine 
Filiale zu errichten. Zu dieſem Bes \ 
hufe ſuche ich einen ſelbſtſtändigen Ai 
jungen Mann, evangelischer od. ka⸗ 8 
tholiſcher Konfeſſtion, Zur Uebernahme 
deſſelben würde eine Kaution von 600 
Mark erforderlſch ſein. Perſönliche 
Vorſtellung iſt erwünſcht. Reifekoſten 


werden nicht erſtattet. 
Oberſitzko, im Februar 1877. 


Siegmund Loew nſohn. | 
Sie Handfchnbfabrit 9 

— ae a | 
A. Sudhoff in Bresian, 


Weidenſtraße 31. 


Ih 
I 
1 
| 
! 


Bahnhof Pitſchen, wozu eine kleine 


a en, oder auf porfofreie Geſuche 
abſchriftlich gegen Einſendung von 70 


* 


Subhaſtations⸗Patent. Bekanntmachung. 
Das in Grabowo jetzt 1 


felde, Kreis Mogilno, sub Nr In der Oberförſterei Fudwigsberg ſtehen im Mo⸗ 
en 1 80 Puch nat Februar 1877 nachſtehende Holzverkaufstermine an: 
Folz cen Eheleuten gehörige Grund⸗ 1. Bau⸗ und Nutzholzverkauf am 19. d. M. Mor: 
ftüc fol im Termine 1 gens 9 Uhr im Silberſtein'ſchen Saale in Moſchin: 
Schutzbez.: Landsort: c. 150 Stück Kiefern ⸗Bauholz, 
den 21. ie 877, Bon Dig: 17 Sig gi 21 Sit Pikes ab 
mittags r. üſtern ⸗, ück Kiefern⸗Nutzholz, 
an ee a. br. Wege 2 Waldecke: 68 Stück Kiefern⸗Bauholz, 63 Rm. Kiefern ⸗ 
der nothwendigen ffabe it uur ver» 
ir ert werden. Daſſelbe ift mit einem 
ertrage von 126,7, Thlr. und mit 
einem Nutzungswerthe von 90 Mark 
ur Grund r 8 Gebäudeſteuer veran ⸗ 
lage worden und enthält an Gefammt- 
maß der der Grundſteuer unterliegenden 
Flächen 76 Hektar 38 Ar 80 [Meter. 
Der — aus der Steuerrolle, der 


Böttcherholz, 
+ Seeberg: 170 Stück Kiefern, 24 Stück Eichen- und 
Birken⸗Nutzholz, 
. Unterberg: 236 Stück Kiefern-Bauholz. 
2. Brennholzverkauf am 28. d. M., Morgens 9 Uhr 
im Sil berſtein'ſchen Saale zu Moſchin: 
Schutzbez.: Landsort: 98 Rm. Kiefern⸗Stockholz, 160 Rm. Kie 
fern ⸗Reiſig I., 
. Pilzen: 114 Rm. Kiefern Klobh., 6 Rm. Kiefern 


Hypothekenſchein, etwaige Abſchätzun Reiſig L., 
3 . ar 8 Waldecke: 315 Rm. Kiefern ⸗Klobh., 109 Rm. Kiefern 


Stockholz, 

Seeberg: 229 Rm. Eichen-, Birken und Kiefern⸗ 
Kloben, 141 Rm. desgl. Stockholz, 

Unterberg; 886 Rm. Kiefern-, Kloben⸗ u. Knüppel ⸗ 
164 ae Kiefern⸗Stockholz und 885 Rm. Kiefern. 


dere Kaufbedingungen, können in un⸗ 
ſerem Bureau III. wärend der Ge⸗ 
ſchäftsſtunden eingeſchen werden. 

Alle diejenige, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirtſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypothe⸗ 
kenbuch bedürfende, aber nicht ein- 

etragene Realrechte geltend zu machen 

haben, werden aufgefordert, dieſelben 
ur Nermeidung der Präkluſton ſpä⸗ 
bestens im Verſteigerungs⸗Termine an ⸗ 
zumelden. g 

Das Urtheil über die Ertheilung des 

Zuſchlags ſoll 
[7 LAG 
den 23. März 1877, 
Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkündet 


werden. 
Tremeſſen, den 22. Dezember 1876. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


h Reiſig J. 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Auf- 
maaßregiſter des Bauholzes einige Tage vor dem Verkauf in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden können und die betreffenden Forſtſchußbeamten 
angewieſen ſind, die zum Verkauf geſtellten Hölzer auf Verlangen an Ort und 
Stelle — 

„ Ludwigsberg, den 7. Februar 1877. 


Der Königl de Oberförſter. 
Hi 


i 

rüger. 

Lebensversicherungs-Gesellschaft 
zu Leipzig 


auf Gegenseitigkeit gegründet 1830. 
Versicherungsbestand: 120 Millionen Mark. 
Dividende an die Versicherten für 1877: 36%, 


D. L. Lubenau Ww. & Sohn, 
General-Agent in Voſen. 


Frankfurter ferdemarkt 
am 23., 24. u. 25. April 1877. 


Verlooſung am 25. April, laut ausgegebenem Proſpekte von 61 der 
ſchönſten Reit- und Wagenpferde, 10 vollſtändigen vier-, zwei⸗ und ein 
ſpannigen Equipagen nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen 
eit ⸗ und Fahrrequifiten ꝛc. 
Looſe zu beziehen a 3 Mark durch das 
Secretariat d. landwirthſchaftl. Vereins, 


Franſtfurt a. M. 


Die Bahnhofs ⸗Reſtauration auf 


Wohaung gehört, ſoll im Wege der 
Submiſſion vom 1. April d. J. ab 
zunächſt auf ein Jahr von da ab 
weiter auf unbeſtimmte Zeit anderwei⸗ 
tig verpachtet werden. 

Zur Eröffnung der verfiegelt, porto 
frei und mit der Aufſchrift 
„Submiſſion auf Bahnhofs⸗ 

Reſtauration Pitſchen“ 
einzureichenden Offerten, die mit geeig« 
neten Nachweiſen der Qualifikation und 
Kautionsfähigkeit der Bewerber verſe⸗ 
hen ſein müſſen, iſt in auf 


den 26. Februar d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Zentral⸗Bureau hierſelbſt 
St. Martin Nr. 21 anberaumt, wo⸗ 
felbft die Verpachtungsbedingungen ein ⸗ 


Neue Singer⸗Nähmaſchinen mit 
Original⸗Patentſpulvorrichtung 
aus der Fabrik von 
Seidel & Naumann 
in Dresden, 
das ſolideſte und vorzüglichſte Fabrikat, 
empfehle ich unter reellſter Garantie zu 
Fabrik⸗Preiſen. 
Alleiniger Repräſentant für Poſen: 


m 


SING, 


Reichspfennig 
den können. 

Die Auswahl unter den Bewerbern 
behalten wir uns 8 Tage vor. 

Poſen, den 5. Februar 1877. 
Die Direktion. 


Große Möbel⸗Auktion. 
zuge Sa, Sa mas 
a erde ittwoch, den 
ehe 94 Uhr ab Sapiehaplatz 


opialien bezogen wer⸗ 


Die 

Preußiſche Hypotheken ⸗Aktien⸗Bank 
gewährt fortdauernd unkündbare hypothekariſche Dar⸗ 
6. verſchiedene Möbel als, kehne zu den günſtigſten Bedingungen. 

2 a 24 ee Die Abwickelung der Geſchäfte erfolgt in bekannter 

Kleider⸗, Wälder, Silber u. Küchen Asche ) r 

ſpinde, 12 verſchiedene Abe dabei coulanter Weiſe in kürzeſter Zeit. 

— Die General-Agentur. 


. 24 
D. L. Lubenau Wwe. & Sohn. 


andere Tiſche, 1 großes Bier mi 
Das Neneſte in Schuhwerk! 


durchgehender Marmorplatte, 12 Kom; 
welches in meiner Werkſtatt zur Win- 


moden, 8 Dutzend verſchiedene Stühle, 
18 Waſchtiſche, dabei mit Marmorauf 
füge, 18 Spiegel verſchiedener 
Größe, 2 Paar wiener große Bett 
ſtellen mit Febermatratzen, 6 Wer- 


N 


dikofs, 4 Chiffonieren und eine EN terzeit e wird, übertrifft bis 4 
Partie alter Möbel, wie auch um 1265 m * jetzt ſämmtliche Pelz. und warmgefütter⸗ 
Uhr einen neuen Arbeitswagen ene ten Stiefeln, deshalb empfehle ich Jeden (8 
gegen baare Zahlung verſteigern. Se und namentlich Fußleidenden auf Hüh- 
Die Möbel ftehen eim Tag vor der] ien neraugen, Froſtbeulen, Rheumatismus 
Auktion zur Ansicht Und dergl. .ä 2 


Beftellungen auf) pi > 
Jagd-, Wirthſchafts- und Salon -Hhußwerk 
werden in kürzeſter Zeit zu foliben Preifen ausgeführt. 


J. Sköraczewskl, 


Schuhmachermeiſter. 
Werkſtatt und Lager Alter Ma 5, 1. Etage. 


Die Weingrogbandlung von Carl Ribbeck empfiehlt 
die vorzüglichen Weine des Hauſes H. & C. Valaresque, 
Bordeaux zu Originalpreiſen in Flaſchen und Gebinden 
ſowie alle ſpaniſchen, portugieſiſchen, Burgunder⸗ Cham⸗ 
pagner⸗ und Rheinweine. Cognac, Arae und Rum. 

Engros⸗Lager u. Detailverkauf, IFriedrichsſtr Nr. 22. 
Ein Oekonom t eine Pach⸗ Frobir- und Weinſtube, 


u RER, Poſen. 
gute Boden, Aue een Offiziere a. D. Landwirthe ze, 


Katz, Auktionskommiſſarius. 


Ein Haus 


in beſter Lage mit einer unkündbaren 
85 othek beabſichtige ich gegen eine 
üble zu vertauſchen. Off. P. 4 poſt⸗ 
lagernd Breslau. 
In einer Run Pommerns ſſt ein 
Material und Deſtillationsge⸗ 
ſchäft Umſtände halber ſofort oder 
zum 1. April d. J. höchſt preiswerth abzu ⸗ 
treten. Näheres bei J. Bethke, 
Pyritz. 


Pachtgeſuch. 


8 ital ie pre 28 = 
fen eliebe man unter Chiffre B. Verbindungen haben, finden für Organiſation, Weguifition und 
„an Rudolf Moſſe in Bres⸗Schadenregulirung bei einer preuß. Hagelverſi — — ell⸗ 
Aut a. G. angenehme und lohnende Anſtellung. Fr. Offerten unter Chiffre 
n 
* 


au abzugeben. N 
Dünger zu vergeben Friedrichäftr, 20. ſtellung Hagel’ Nr. 32 bef. die Expd. d. Ztg. 


schnee weiss, stets frisch, in Originalkörben und Einzeln, je nach 
Grösse, 40 bis 50 Pfen., bei 1 Dutz Stauden. Echte 60erzer-Maronen, 
Dauerfrucht, / Ctr. 26 Mk., % Ctr. 14 Mark. 


Fr. Rossmarin-Aepfel, Weintrauben bei 3 Pfd. à 1¼ Mk fr. 
Gegen Nachnahme, prompte Bedienung, billigste Preise. 


Für die größte Gegenſeltigkelts⸗Geſellſchaft, die Wilhelmeſtr. 2. 
Norddeutſche Hagel-Berſicherungs-Geſellſchafttf ft (bäume 
in Berlin, en A 125 aume, E 
82 Milli 5 R i cherten zurück⸗ ü „ ſtark mit ſchö 
gezahlt) Bar ae F Kronen, 34 Nr ech 200 aſta 


Emil Matthens, Breite Straße 10.] far die Previn Poren He ſucht. 


von Magenleiden ꝛc. ꝛc. völlige Heilung durch Gebrauch u ſ. w., ebenſo gegen monatliche Ab 
meines Pflaſters erlangt. 9e 3 ſchlagszahlung von 10 Thlrn. die 88“ 
t brit von Caesar Mann, 


Königsbrücker Lebenspillen. 


pin 

ü ügli opfung, Verſchleimung fehlende Menſtruation, Krä 
e Mar ToBDe ERIE: auttee  Bambnntekgun,. Varatatih). BERNER eTpren, "gilt 10 ir Ubden el . 15 laut Privilegium acht zu ale — 
a 


ein zu haben in Schachteln a 1 Dutz. 3 


C. K. Kögel's Erben, 


= a i 7 3232 


The Singer Manufacturing 00. _ 
Newyork, 
größte Banne der Welt, 
verkaufte berei 
über 1,500,000 Nähmaſchinen, 


deren Güte und Vorzüge durch obigen großen Abſatz und durch mehr N 
120 Ehrenpreiſe 


auf das Glänzendſte anerkannt ſind. 
. Neidlinger, | 
Voſen, Wilhelmsſtr. 25. 
Alle ſonſt am hieſigen Platze unter dem 
Namen Singer ausgebotenen Nähmaſchinen 


ſind nachgemachte. FA 
Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme mh | 
gegen Original⸗Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung an gene | 


— —ä 


e N f 
7b Das am Alten Markt ſub N. 
be fort 25 


Bekanntmachung. legene Grundſtück it fo 


verkaufen. Das Nähere zu ee 
2 7 x m 
Dem geehrten Publikum hier und in der Provinz zeige hiermit er- bei W. Jeſchke bier, Wie ö 
gebenſt an, daß ich mich hier als Kalligraph und Handelslehrer 


a | 
niedergelaſſen habe und ertheile Unterricht in Meine komplett eingerichtete * 
| i enre tion | f 
einf. und dopp. Buchführung, Correſpondenz, Gart enreſtaural 1 
kaufm. Rechnen, Wechſelkunde ıc. 


1. April d J. zu verpachten. 
* 1 
Schön⸗ und Schnellſchreiben. 


— e 


J. Andrzejewskl, 


Windmühlen 4 


„e 


Es wird meine Aufgabe fein, einen jeden jungen Mann als einen 
tüchtigen und praktiſchen Buchhalter heranzubilden, ſowie auf dem Ge⸗ 
biet der Schönſchreibekunſt einem Jeden in kurzer Zeit eine ſchöne 
und für die Dauer geläufige Handſchrift beibringe. 

Durch meine ausgebreitete Bekanntſchaft in Rußland, Oſt⸗ und 
Weſtpreußen bin ich in der Lage, meine Schüler nach Kräften zu placlren. 
Bei Sicherſtellung nehme ich das Honorar nach beende⸗ 
tem Unterricht. . 


Einrichtung, Führung, Negulirung. Abſchlüſſe 
von Geſchäftsbüchern werden prompt und ſauber ausgeführt. 
Recht baldigen Meldungen ſehe entgegen. 
Theodor Bruser, 
Neuſtädter Markt Nr. 1, 2 Tr. rechts. 


am alten Bahnhof 
Schleſſche |; 
Zugochſen 
gen Been un Sale ri BA N 
Al. Wuttge, Viehlieferanl, U 
Herrnſtadt in Schleſien, Kreis Guhreg 


gell" 
Verkauf bereit. 
— Bahnſtation Rawiczz 


8 Fa 
N 
PER 
8 


EE Z B0¹ 
[5590 Innicz ES Fri 
== Italienischen Blumenkohl. & er 


afvieh 2 


40 Stück 
hen zum Verkauf auf 0 


5 


minium Jankowo 


Dunkelrothe Messina Apfelsinen, 
½ Kiste, 230 Stek. 18 Mk., $ Kiste 9 Mk., Dtz. 80 Pfen. 


Gneſen. N Pr 
lte Dachſteine 
J. Schottlaender in Berlin, N. 100 1 1 a g 
Delikatessen- und Südfrucht-Export, Oranienburger-Strasse 16. R. Jaeckel, 


ſträucherzum Seidenbaubetrieb empfit 


Vertreter und Taxatoren l 


nien, eben ſo ſchön, 100 Maulber 
Wasz { 


Bedingungen günſtig. Landwirte beliebt. S cloßgärtner in Kwilcz— 


Bewerbungen ſind zu richten an arto eln. 
Die General-Agentur in Thorn, 30 a0 oft gute W. 


= Jacob Goldſchmidt. Speiſektartoffeln werden zu kaufen 


en ere be ge . 
Das feit vielen Jahren rühmlichſt bekannte echte Ningel⸗ . 2 un bag Gentratarnoneei®| 18 
Hardt: Glöckner ſche Pflafter mit dem Stempel W. Ningelbardt Zurzan . Srl Cats, TE 
und der auf den Schachteln iſt geprüft und wird empfohlen 4 | 
Schutzmarke SR gegen: Knochenfraß, Krebsſchäden, Kar: 


ſtraße 1, erbeten. 5 
bunkel, Drüſen, Salzfluß, Flechten, überhaupt alle äußerliche T f. 
Schäden, Froſt⸗ und Bran —.— . Wear ? a elglas 
genſchmerzen, Hühneraugen ıc Um das echte zu bekommen, u Gewächshäuſern, Neubauten ꝛc. of⸗ 
verlange man das Ringelhardt⸗Glöckner'ſche Pflaſter“), über ferirt billigft 
Babes 1 e . —— wi Bo war die Glasfabrik Char- 
after aufzuweiſen vermag, in allen sthefen Nr 5 
; 2 lottenhütte bei Schildberg⸗ 


ausliegen. 0 h 
Petroleum, 


Auszugsweiſe haben z. B. Karl Händler in Röglitz bei Schkeu⸗ 

ditz von Knochenfraß, Fr. König in Schkeuditz von einer gefähr⸗ fr } 

lichen Kniegeſchwulſt, G. F. Neubert in Haßlau b. Roßwein von a Liter 30 Pf. 
aa e Wilhelm Müller in Röderau bei Rieſa — h d Fi N 
von Reißen (ertsgerichlich beglaubigt, Heinrich Kerſt o kl. Tochter n Richar ischer ii 
EN . 

Billards! 
in jeder Holzart inkl Marmor“ 
platte 1 Stück und ae au 
{ 


— 
N 


indenau von Drüſen, Frau Hempel in Schkeuditz von Flechten, 
Haus beſitzer Lehmann in Knippelsderf bei Dahme von Salzfluß, Zie⸗ 
geleibeſitzer Schubert's Tochter in Scheiba bei Seidenberg in Schleſien 
von der „freiwilligen Hinke“, Guſtav Drefe in Leipzig, Schletter- 
platz 12, U, von Hämorrhoidal⸗Knoten, Friedrich Franke in Röglitz 
bei Schteuditz von erfrorenen Gliedern, Aug. Hahn in Glauchau 


Sopenoffig bei Delizſch von Brandwunden, Br. Fiſcher's kl. Sohn 
n 
behör verkauft p. C. von 148 Thlr. @ 


„) Echt zu beziehen à Schachtel 25 und 50 Pf. (mit Gebrauchs ⸗An⸗ 
weiſung) aus der Rothen Apotheke des Herrn Weiß, Markt 37 
in Poſen, Kränzelmarkt⸗Apotheke G 8 in Breslau, aus 
den privileg. Apotheken in Guhrau, Köben, Beuthen a/ O. ꝛc. Fabrik 
von M. Ringelhardt in Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtraße 18. 


Friedrichsſtr. 10. NB. Elfenbein 
und Hartgummibillardbälle und ande 
in jeder Größe, ſo wie ſämmtlich 
Billard⸗utenſilien verkaufe ich 
billig, daß mir in dieſer Branche keim 
hieſige Konkurrenz im Stande il 
Stange zu bieten. — Alle Reparaturen 


billigſt. 

Strohhüle 
werden nach den neueſten Fagons zum 
Moderniſtren, Waſchen und Farben an? 
genommen. 75 


S Dee 


Dieſe berühmten, ärztlich empfohlenen, ſeit faſt 200 Jahren bekannt 
en, mit dem ſicherſten et gegen Hämorrhoidalleiden, rs 


ark durch 
Königsbrück, Kgr. Sachſen. 
unſch zu haben. 


C. Pinnow. 
Neuſtädter Markt Nr. 1. 


(Beilage.) 


Proſpekte auf 


D 


22 


Brilage zur Pofener Zeitung. 11. Februar 1877. 


Su zur 7 — 7 ESEL ZELL —— —— TINO 
un illardhälfe . Böhm Graphit | Pfannkuchen, 


i 25 ff. geſchlemmt (Stücken und gemahlen), täglich dreimal friſch, zu 60 Pf. und 
99 volnindig gleichen N z ſowie mehlf. Steinkohlenſtaub, 1 Matt das Dutzend, empfiehlt die 
? 8 


/ lzkohlen Puderſtaub, Hall. Conditorei 
jede Anderen jeßt neu fabrizirten Ho 11. N 
Maſſbällen aberterffn. Pro Satz n. Fürſtenn. Formſand, liefert bil 4 Pfitzs er 

am Markte. 


s - a lligft die 
6 Thaler, und garantire für ein⸗ 2 . 
lehre 1 Berliner -Kohlenſtaub- 2 — 
Sahne äſe, 25-30 Pf., jeden 

Freitag Bude vis-a-vis dem fehlt Die 


42425 er (neu), pro Saß Babrik 
r. 
Stiller, Sapiehaplatz, empfiehlt die 


Bazar - Saal 
Montag, den 19. Februar 1877, Abends 7¼ Uhr, 


SONGERT 


gegeben von 


Fri. Oitilie Lichter feld, 


Pianistin aus Berlin, 


Frl. Bertha Langner, 


Concertsängerin aus Berlin 
Programm: Sonate C-dur op. 53 (Beethoven). 2. Arie aus Mitrione. 
ossi). 3. a) Nocturne op. 48, b) Valse op. 34 (Chopin). 4. 2 Lie- 


2 


J. Ze yland, 
Große Gerberſtraße Nr. 49, 
empfiehlt bei Bedarf ſein 


grüßtes Sarglager 
Jagd-Gewehre 


18, 20, 23 u. 3 2 
5 Vaccani & Posekel. 


Caesar Mann i 
N „ Reinidend . 56 b.] Käſe⸗Fabrit d olechowo. 
Orechslermeiſter, Friedricheſtr. 10. eee e See Almut jebee 
Gleichzeitig empfehle den fo ſehr 2 Zeit Wittwe Neppich, Sapiehapla 
bellen echt ſchwediſchen Steinkitt eamte, für obige Käſefabrik entgegen. 5 
etatsm. angeſtellt, erhalten bei ſtr. Dis 7 
eretion Geld in jeder Höhe. Prolon⸗ 


für Porzellan, Glas, Marmor, Holz, = FT TEE 2 — — 
Elfenbein, Metall ꝛc. ih Großkörnigen Aſtr. Caviar, 


er: a) Wanderer (Schubert), b) Widmung (Schumann). 5. a) Ga- If 2 Amtirt bera 1868 ti t. einſchmeckende Rügenwalder 
e e n Gerede 1. Nel Face N e gie . F. Sgiſtan, Breslau, Gnſebrüße mit und ohne 
h . . la- * 4 
imo (Liszt). Sen ®) Es war ein Traum (Lassen) b) Die alte äcke Jos, Offermann iteleiſt. 2825. Knochen, fein⸗ und langge⸗ 
e der Rosen gärtner). Billets rirten Sitzplä ; Parti : 22 si? ( P S 
. , ee fc d. au z kaben it de. Aispltsen geeigent Fan in Köln a. Nh. Amortiſirbare Darlehne|iänitinen Sauetkohl, grope 


und Musikalien-Handlung von 


Ed. Bote & G. Bock. 


1 „ur Er W 7:77 gg 19 5 
Stärkung 4 

in der Reconvalescenz 
sind die Malzfabrikate des Kaiserl. und Königl. Hofliferanten 


gerſtoffen ꝛc. Gewöhnliche Sorten 
von 18-36 Pfennigen offeriren 


Schwabe & Wolters, 


Hamburg. 
Schmiedeeiſe rn 
gepreßte 


empfiehlt bei 14tägi be und jed 7 sent 

che fein ftelee Br 5 Grundſtücke vergiebt 

ren Hundert Stück: Das Generalagentur- 
Bureau. 


— ge — von . 1 an, 
erk. Doppelflinten „ * 3m 
. Eugen Kraehahn, 
Poſen, Mählenſtraße 39. 


geräuch. Weſerlachs 
empfehlen 


W. F. Heyer & bo. 


Käse! Käfe! u 
Hochfeinen Schweizer, vorzüglichen 
Bairifchen u. hieſ. Sahnkäſe, Olmüßzer⸗, 


* " 
echt Damaſt⸗ und 
Patent j 


r 2 
Joh Hoff in Berlin, als Malzextract, Malz-Chocolade, und Brust- G = Lefaucheur „ „ EU — ]ð́ĩê7d 5. E un 
1 . re hat mi ä hr Mal 1 * itter⸗ 7 24 1125 Abſchlußproviſion; ie. ya at an fie Sie m 
1 ein 1 2 at mir r Malzextrat dd r. DUB. 0. an. bet git pi 
Ustärkung in der Reconvalescenz mach ji itzen Sämmtliche Munitions-Artikel und j 55 größter Auswahl empfiehlt billigft 


gewährt eine hochfeine preußiſche 
Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Zuführung von Verſicherungen. 
Agenten für die Stadt und 
Provinz werden geſucht. 
Offerten unter M. M. 145 
8 


Breslauerſtr. 28. 
Nom an Miezynsfi. 


Jagdgeräthe billigſt. Preis ⸗Courante 


Lungenentzündung veror duet. Krusch wit z, — — 
e 


ö i Pfarrer. Förstgenb. Mücka — Ihr Malzextract und Ihre 


Brustbonbons dienten mir zur Stärkung meiner durch Husten 
verlorenen Kräfte. Marks, Inspektor. Drebkau. — 80 


in der Exped. d. Ztg. 


gegen hypothekariſche Sicherheit auf empfing ſoeben friſch und empfiehlt 


e 
N d. Feckert r 


SS 


(Schutzmittel.) 


Peine und gewöhnliche Weine in Fässern und Flaschen, Preis- 
Courante werden auf Verlangen france zugesandt. 
N Anfragen und Bestellungen wollen an J. J. Marot & fils, Direc- 
Teurs de la 80 


eiéts des Caves du Médoe in Bordeaux gerichtet werden 
* 

Brehms Thierleben 

nn nn mm 3X— — — — — — — — 
Zweite Auflage 

mit gänzlick umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils 
neuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine 

allgemeine Kunde der Thiez welt 
aufs prachtvoliste illustrirt 


und erecheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preis von I Mark. 
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. 


uch chn e 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen die 
Fabrik Vorwerkſtr. 82 Breslau. 

4 billigſt. Größtes 
Geldſchränke ei Conte 
von H. Goldberg, Neue Friedrich⸗ 
ſtraße 71, Berlin. 


in 24 Modellen 3, Aoman 
empfehlen Fetten geräuch. Lachs, 
ich Ihre heilsamen Malzerzeugnisse, das Hoff sche Malz- W. Hanisch u 5 Lachsforellen, 
extract und die Malzchocolade genoss, war ich frei von meinem Ci Elbinger Neunaugen, 
Hämorrhoidalleiden. Chr. Sylla. Gr. Bis la w. & Lie, 77 Roll⸗Aal, Ruff. Sardinen, 
Verkaufsstelle bei Frenzel & Comp., Alter Markt 56, jedri: ni er . 
und Gebr. Plessner iu Bon. as 5 125 . i großk. Aſtrach. Caviar, 
.. ˙ vA IMMHEENEN UEMED HMMM  kmmaeuggl j : erli u NM. n Algierer Blumenkohl 
ee ee, Socist6 des Zur Uebernahme von Bau⸗ 
U nf N 1708 . 
29037½ 4 ten, ſo wie Anfertigunz von 
) le! AVIS d HII 90 0 Zeichnungen, Koſten⸗Anſchlä⸗ a Emil Weimann, 2 275 
A . Besonders empfehlenswerthe Weine. gen und ſtatiſchen Berech⸗ u Moritz Tuch n Posen F P 6 
Coten 1875. .. M. 115 | Saint-Emilion 1979. . 160 [nungen empfehlen ſich ET TR e uu ne Seren T 5 ser vatifs 
» 2 4 3 Bergſtraße 9, tiglich friſches Brod aus Gummi u. aus 58. 
5 g » 26 Döbeling & Kliche, — — Bacre in ide begeht „ Due, > E; Fischblasen, a Dizd 15 1K. 
8) vor z. Qual „ 120 | Cerons1872 (weiss) sehr fein „ 140 Unternehmer beſcheinige ich hiermit. N ti 8 [ 2u.24 Thlr. empfiehlt u. ver- 
Das Oxhoft enthält 225 — 228 Liter und wird franco bis zur für, Dauausfübrungen, 552 c den 2. Februar 1877 U ide = U. 0 8 sendet N brieflich die 
See . e oſen, ießſtraße 7. Lehmann. 7 ummiwaaren-Fabrik von 
Annahme der Waare in nicht convenirendem Falle nur bei deren An- 8 ſt ) 
kunft verweigern ; a e Bu Bezugnehmend auf Vorſtehendes er]... einer Au tern Ed. Schumacher, 
vom ee in Aab ee Iaube ns 1 Ben een Sec täglich friſch, empfiehlt Berlin W., 67. Friedrichstr. 67. 
usverkauf v. egeln u. Leiſten täglich friſches, ſchmackhaftes Brod aus r 
BB a EEE ET a Te d hilis Geschl.- u. Hautkrankheit 
3 beliebten und praktiſchſobiger en e Jallus Buckow Schwächezustände. heilt miteiche 
9 Berattraße 9. | BE” Grauen gresskör-|ioizmann. KL Gerberstr. 6 
S. Guttmann, algen astrach. Caviar, ſet- part 
Voſen, ten Räucherlachs, Spiok-| Ho möopathiſche 
Judenſtraße 26, im Gensler⸗aale u. Danziger Speck- 
—. fe Hause.. „andern, Eihinger Nenn-| Apotheken 
empfie ein Lager N on en- un augen ollaal russ. für en chen und ieh, ſow e ünmnt: . 
Damenſchuhen zu billigen Preifen. Ne 7 9 li at Mittel und di 
. werden ſchnell und billig . h arg Sa, r Bücher ſind ſtets 
e 8 orin „jvorrätbig. 
erren⸗Gamaſchen von 6 M. an. DAT. ee 8e, Zar 
Wee pp dinen a Pulle, eng 6. Brandenburg. 


J. Barck & Co., 


i a u -Herin vor-jNeuftädtiiche Apotheke zum Acsculap. 
Schleswi Solfteiniih e Aunoncen-ETpedition. ab HAMBUR@ ren Hun- 5 le . 
Landes ⸗ Suduftrie Lotterie Trapp en | Constantinoper, |mern empfing und em. Reelles 
* r2 „ 3 


pflohlt ö ; 
A. Cichowiez. 
Most. Jucker ſchooten, 


a Pfd. 3 Mark, 
beſte Schnittbohnen, 
a Pfd. 3 Mark, 


ODESSA 


(und in Durchfracht nach den Häfen 
des schwarzen Meeres). 


Nächste Expeditionen am 
22. Feb. und 10.—12. März. 


Wegen Fracht, Verschiffung eto. 
sich direct zu wenden an 


FR. NAUMANN, 


Bureau in Posen bei Herrn 


S. Warschauer, 
Markt No. 64. 


Heirathsgeſuch. 


Ein tüchtiger Landwirth in den 
30er Jahren, Beſitzer eines ergiebigen 
Landgutes von 500 Morgen, wünscht 
ſich zu verehelichen. — Ehrlich ge⸗ 
meinte Offerten von Damen, welche 
wirthſchafttich geſinnt und im Beſiße 
eines Vermögens von nicht unter 
12,000 Mk. ſind, wollen unter Chiffre 


um Beſten ö 
hülfsbedürftiger Schleswig- Hol- 
ſteiniſcher Invaliden und unde- 

mittefter Kranken. 
25,000 Looſe und 6250 Gewinne. 


Ziehung der dritten Klaſſe am 


7. März 1877. 


aupt-Gewinne der dritten Klaſſe: 

1 BE © Nußholz mit Bildſchnitzerei, nämlich: 1 Divan mit 
Velourbezu „2 Lehnſtühle mit Velourbezug, 6 Stühle mit Velourbezug, 1 
| tanofortebait, 1 Pianoforte, 1 Sofatifi, I Pfeileripiegel, 1 i Elegante Zimmer von 1 Mark 
ae be Age mil Vibe win Sof ft Goielatneberup | galt Henn een Auf 
1 ae mit een Sil 5 Cotelainebezu 1 Sofa id halt Penſſen. Alleinverkauf meines durch feine Güte div. Sorten Käſe, 2 
e e de See | Guinbader Bieres, e angeructe Geniſe Fange 

in el von enholz mi nitzere ’ 2 Früchte, Sup u He 2 

\ nie * Auzeſſenz. 


verſchled (garten mit Bildſchnitzereſ und Velourbezug. 1 filberne € ER ha 
lere br, mit Goldrand, balance coupe, 19 Linien. 6porzüglicher Onalität bis welches für die Provinz in Terrinen, Welmnliqueur. Von den Vielen, Weich e 
R eh 2 9 a enu Faſanen uns eine Anerkennung über die wohl« 
; 


N löffel in Etui, Gehalt 750 Gr. 1 Barometer (Holo N 8 
7 K cee Rahmen i Neuſitber verſilbertes Kaffeebrett zu © Zoll Durchmeſſer offe- Poſen nur durch das Ge- thätige Wirkung dieſes Hausmittels 
in beſter und billigſter Auswahl. 5 


e „Tiſchlampe mit 14, Brenner. 2 filberne Eßlöffel rirt bikigſt und erbittetſneral - Depot des Herrn ben if f ie“ 
a Rn 808 Preis- Gedeck mi Enten rechtzeitige gefällige Ne Reinhold Zeohlasche in p; Fisch Kur von Seen at Ee a 
1 seg Frell⸗Handte 9 eus g . ſtekungen darin Promberg zu beziehen if, Richard Scher. öffentlichen Nennung ihres Namens zu 


F. 
gefeidener Negenſchirm. erlangen. -- Wir ziehen daher den kür⸗ 


Berlin, Jägerſtr. 13. 


= 2 AA AmnbuR, Maronen, Teltower Rüben, 6. D. H nähere Mittzeilungen in d. 
Dion - öte Speditions- u. Commissions- franzöſiſche Pflaumen, Expedition der Poſener Zeitung ein ⸗ 
b Geschäft. Backobſt, Blumenkohl, ſenden. Diskretion aufs Strengſte zu⸗ 


—— Salate, Radieschen, 


e Räucherlachs, Aal, 
Dem J. Kuhake schen geräuchert u. marinirt, 


Reſtaurant, ödriedricheſtraße Nat Sardinen 


Nr. 30, it für Posen — 9 Elſäſſer, Braunſchweiger, 


Pommerſche Fleiſchwaaren, 


geſichert. 2 

Anon breites 7 
werden in 3—4 Tagen Syphilis, Ges 
shlechts- und Hautkrankheiten gründ- 
lich und ohne Nachtheil geheilt 
durch Specialarzt Dr. Meyer in 
Berlin, Unter den Linden 50; ver- 
altete. u. verzweifelte Fülle ebenfalls 
in sehr kurzer Zeit, 


vormals SOhmelzer. 
Beſtrenommirtes Haus, nahe den 
Linden. 


Die Erneuerung der Looſe zur dritten Klaſſe muß bei Dampf iegelei Ohr hen, Wanzen, F 85 eren Weg vor und bitten: einen Vers 

m TEN zieg zyca.] Eulinbach . Bai na Apfelſinen der ſehr wohltharigen Wir⸗ 

| Verluft des Anrechts bis ſpäteſtens zum 28. Februar, Abende Kant Cohen. Lindenftr. 3. ch . 5 Süße Meſſin Af ſinen lan au a 192 e 2 

1 \ dr erfol gen. Proben und Preife gratis Simon Hering, gr elb 0 Cit uns und in Moſen bei Hrn. S. Sam: 

— a Preis der Erneuerungslooſe 1½ Mark, Beſtellungen Einem hachgesprten e F Schöne He. Kg onen, ter u, 10 in bein. iſt dieſe 
— f 30 ht ich benſt anzuzeigen, 0 15 7 7 end 90 Pf. N r 

El Rauffoofe a 34 Mark nehmen ſchon jetzt entgegen die geg eee \. eine knee Für Seiler u. Tapezier Rich d Risch Se. See 

e, 1 Zahnd warme und dt Speifen zu N bitigft, Zur Acſicht Itegt ein Schöne Aepfel verjendet bei ge» 8 p 1 is, krankh., ſowie Shwäches 


8 \ J 3 len beim Spediteur Herrn Moritz 3 F leiden werden dur 
Prei d ter Bed 12 r lindem Wetter fortwährend pro 100 zuſtände u. Srauenlei ch 
\ 1 Nhe, 155. Lotterie: + 124 Mark (pro 3. u. 4. Klaſſe. = 150 N.) Gag, den 1 M. frische Fla, Kuezynsky, Doninikaneritr. Stück inkl. genauer Verpackung zu 5 Th. Ulrich's größte und ficherfte 
1. d (Pro 3. u. 4. K aſſe 75 Mart) verſendet gegen Baar⸗Einſen⸗ Eisbeine und e Kaffee. Hirſch Talks Breslau, Mk., Ib. Reinhardt in Wachen⸗ Kur Berlins brieflich geheilt. 

g des Betrages Carl Hahn, Berlin 8, — 30. Iseßztere Speiſen täglich. M. Smaczek. üttnerſtr. 25. heim a. d. Haardt. Th. Ulrich, Berlin, Oranienſtr. 42, 


Preuss. Orl inal-Loose . 


Genehzfabrifant u. Büchſenmacher, auf ftädtiſche und ländliche Elb. Neunangen und fetten h 


(TORRUZInTPg) 


— 


* Ei 8 5 1 z FF 2 K 1 


Ein jüdischer junger Mann, 
der genaue Kenntniß von der Eifen- 
waarenbranche hat und auch die Buch ⸗ 
führung verſteht, erhält bei mir per jo- 
fort oder 1. April er. Engagement. 
Graudenz Jacob Rau. 


Ein Buchhalter 


(Söraelit), der Bücher dopp. ital. ge⸗ 
führt, Abſchlüſſe gemacht, wird für ein 
Kolonialwaarengeſchäft en⸗gros geſucht; 


F EDER AD | REITER E 

* .y. 3 4 11 9 
Die Annoncen-Expedition et 
Der persönliche Schutz, 


Haasenstein & Vogler, Yun. nm ss 


Breslau, Ning 4, Schwüche⸗ 


älteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branche, 2. 7 7 ständ 1 . 


5 Selma Weſel mit prakt Arzt Dr. 


Zur ſelbſtſtändigen Friedewald in Beruſtadt i. S. und 
Neu⸗Trebbin. Frl. Margarethe Ehſes 


Bewirthſchaftung mit Diviſionsauditeur Wilhelm Satt⸗ 
eines Gutes wird ein tüchtiger cautions- ler in Trier. Frl. Ottilie Möller mit 
fähiger Beamter geſucht. Meldungen] Prem.⸗Lieutenant Max Schulz in Rub⸗ 
M. 12 Exp. d. Ztg. bentrup und Herford. Frl. Angelien 
. be ge aer e e —ů mit Herrn Wilh. Bomann 
cirt in der Poſener und Oſtdeutſchen 5 z 
Zei 3 a Verehelicht: Herr Fritz Haiſer 
Zeitung, am 31. v. Mts., poſtlagernd mit Frl. Martha Heidrich in Berlin. 


C. E. S. 66 iſt beſetzt. 5 
Er „ Geſtorben. Rechnungsrath a. D. 
Ein junges Mädchen, einrich Klampe in einleben bei 


0 anatom, Abbild, in Stahlat. bereits 2% Jahr als Verkäuferin in] erlin. Si 1 
bekannt als ſolid und reell, in, Umschlag versioglt ‚ori 4 — ae Aue bad ode 1 BT Giellung. Cart in Glen. . Fach 
jet hierdurch den verehrl. Behörden, Verwaltungen, f“ rents Abr sub F. G. 8. pojtl, Breslau fes. Nähere d eilt Fe le v. Diemar in Gleve 
Dominien, Adminiſtrationen, ſowie dem geſammten zu beziehendurch ede much. f. Ein erfahrener Landrwiret in denſſunerſtraße 1l„% . 
5 2 7 a a bli⸗ handlung, auch in Bres- I beſten Jahren, dem gute Empfehlungen 
inſerirenden Publikum zur Vermittelung ihrer Publi lau von der Schletter- zur Seite stehen, ſucht eine größere Ad» 
kationen, welcher Art dieſe auch ſein mögen, auf's — — 1 8 ee e ee 
Angelegentlichſte empfohlen. str. er Preis 4 Mark. . m re ö 
Bei Benutzung des Inſtituts erwächſt den In⸗ a. 08984) Ein Wirthſchaftsbeamter, Gehrling. 
Benutzung f f i S. Lamm 
ſerenten inſofern bedeutender Vortheil, als in Folge [ dus der Smanziger, mit guten Zeug. „ F 
des alleinigen Verkehrs mit der Annoncen⸗Expedition Walliſchei 3 e ee in Guben 
8 1 Deingipald oder als 2ter Sufpett, Le Otto in Gr, Ottersleben. Hrn. A. C. 


8 sub A. 3.100 poſtl. Bur] Für einen ſehr gut ſitufrten jungen 
ir Kaufmann in Berlin, wird eine 


zu verm a 18:7, junge Damme mi 20.280 n rateur Eduard Schoellner in Berlin 
5 Andi ili Di in Berlin. 
2 anſtändiger Familie geſucht Diskretion Verw. Frau Kreſephyſikus 12 


4 ird zugeſichert. Adrefj * 
Wohnung e Beapeit‘ Moffe, La G. e sc eee Ve 
Königſtraße 50. 5 


} J. C. CO. F. 
, G 1% Ein ju nager Mann Kosmos-Loge 22. M. 12. 2. Ab. 8 E. 
Eine große Bäckere der Sagen den der dall andwerker-Berein, 


8 ; 3 Sprache mächtig, mit der Eiſenbranche ontag, den 12. d. M.: Vor⸗ 
mit vielem Nebengelaß iſt per 1. Juli 6 5 — wird zu engagiren gefucht. trag des Heren Mechanikus Förster 


oder 1. Oktober er. zu vermiethen. 2 5 2 über Galvanismus mit Erperimenten. 
Mäher 4. imon Cewinſohn. Tamberts Cor l 
E.. Ineckei, , f fte bn e Se Limon Zewinſohn Tamberts Congertsnal, 

Ein Sohn anftändiger Eltern der nniag, den 11. Februar 


Wilhelmsſtr. 2. D. L. 1 
Ein gut möblirtes 2fenſtr. D. I. Lubenau Wwe. & Sohn. |potniichen Sprach mächtig, kann fofert Großes Kon ger t, 
Anfang 64 Uhr. Entrs 25 Pf. 


1 7. in mein Eiſengeſchäft als 
Zimmer mit ſeparatem Ein Lehrling 


arth Sohn Fritz in Berlin. Herr 


Zeit und Porto erſpart, und bei größeren Aufträgen 
heodor Raum in Berlin. Reftau 


angemeſſener 
Rabatt 
gewährt wird. 
Jede gewünſchte Auskunft wird gern ertheilt und 
Zeitungs⸗Cataloge gratis und franco verſandt. 


Einen Lehrling 


gange iſt pr. 15. Febr. oder ſucht die Lederhandlung von eintreten. 


——..— —.— e ene, 6, im 2 — 
: ufer Speer ai nen Stock N vermiethen. Nähe⸗ Bernhard Leer, Simon Lewinsohn. Männer- 
Neueste Erfindung! cee Beweis fie Bendl eres daſelbſt rechts 10 Une imporfante Maison de vins urn - Verein. 


de Bordeaux demande des Agents 
ou Voyageurs ayant une clientöle 
bourgeoise depuis plusieurs anndes 


Wichtig für Kaufleute, Hi Manenbitter® (zubereitet von den Verſetzungehalber Ein Wirthſchaftsbeamter, 
Apotheker R. J. Daubitz, Ber⸗ 4—5 Plecen, Kü 5 Jahr beim Fach, evang., verheir., 
Advokaten, Inge- in Heuer ba gerſteaße 28) feiert sder zun 1. Art zu weinte unt Heiner Familie {uch 


mit kleiner Familie, ſucht, geſtützt auf 


N 8 iermit der Oeffentlichkeit übergeben: [th inerſtr. 11. die Rekommandation feines Prinzipals,et pouvant justifier dun chiffre Winterver nügen 
0 f ̃ Du 6% sh sheet Siiüuum sei. 2. Da dafi 
. Leiden verbunden mitFerdauungs⸗ Zimmer mit Küche ꝛc., parterte oder 1 lung, gleich wo: als Wirthſchaftsin⸗ eee ppoin- orſtand. 


ſpektor oder Rechnungsführer. Die Frau 
5 in der Milchwirthſchaft beſonders 
vertraut und kann auf Verlangen mit 


pnache, Appetitiofigfeit n Treppe, wird ſof, ge.. Offerten unter Eerire à Mr. Alexandre. 8 Rue 


Verieltältigungs-Apparal Döfienttion, Haben fc Ban' [E. Mt. in der Groebition d. Big. _ 


CONCORDIA. 


Mühlenſtr. 34. 


Bino. Bordeaux. 


8 bitz chen Magenbitters zubereitet] Zwei geräum. Zimmer in der erſten übernommen werden. Gefällige Off.] Ein Schweizer (Aͤſer) wird geſuch a 
ermöglicht in einfach ſter ven dem Apotheker N. F. Dau- Etage, zum Komptoir od. Geſchaftelokal werden erbet. poſtlagernd Pinne unter für Miſchabnahme von 100 Kuben. Heute 
5 ſich eignend, ſind vom a Breite · C. B. S. 1000. iedergulegen. Näheres in Reſzkowo b. Schokken, Pro- Huſaren⸗Coneert 


andhabung und koftenfreiem . 
285 die 90 und 75 en Bu 989 eek de: ſtraße 25 zu vermiethen. 
Bervielfältigungen aller möglichen ſenders Appetit und Ber- Friedrichsſtraße 20 Nachdem: Tangkrängehen. 
Schriftſtücke, ee ze. und [ dauung, daß ich mich für verpflichtetfverichiedene kl. Wohn. 2 u. 8 Zimmer ſals Repräſentantin des Haufes oder 6 etreidebran fi Sof. ‚Derpa. 
ai die autograpbt hr Preſſe. fühle, allen ähnlich Teidendenfnesit Zubehör zu vermiethen. fals Stütze der Hausfrau anzunehmen. e — 

t beheben Nach ad able von ldieſen vortrefflichen Magen. Gartenſtr. 128, 4, ©, 2 St Zugleich wird weniger auf hohes Ge|kum fur Königreich ente er. Reſtaurant Tunnel. 
mei 1 Sachjournalen u. n. bitter zu empfehlen und dem Er. und Kammer zum 1. April zu verm. halt als auf freundliches Entgegenkom⸗ Thüringen gewiſſenhafte Ver 
, e .. Den! Neu! 

Görlitz, den 21. Dezember 1876. man unter H. S. poſtlag. ions zu . an abet Zum erſten Male hier zu ſehen: 
r rn dhe genannt Lilioneſe, die 
D 


E. B. S. 1000, niederz E 6 
Eine wohlgebildete junge Dame) vinz Pofen e Uhr an. Entree a 25 Pf. 
wünſcht vom 1. April c. ab eine Stellung] Leiſtungsfähige Häuſer der 
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Fabrik I. Diefes mild 4 5 Pflanzenmittel, [4 Ammer, Küche, Westen 1% vom|germieth9-Gomtoir Bretlauerſtt. Ar. 15 E Xp E d 1 fi on B. Heilbronn’s 
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5 Bars 3 eigt nur 1 Anfan ihr. teen, 5 pf 
allen Freunden, Verwandten und Be⸗ . . 
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